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ENTDECKE DIE ELEmENTE:  
DEr NaTurparK rHEINLaND LäDT EIN
Als „Naturpark des Jahres“ in Nordrhein-Westfalen bietet der Naturpark Rheinland in diesem 
Jahr vielfältige Aktionen und Angebote rund um Umweltbildung und Naturerlebnis

Zum zweiten mal nach 2009 gelang es dem 
Naturpark rheinland in diesem Jahr, den 
vom nordrhein-westfälischen umweltminis-
terium durchgeführten Wettbewerb „Natur-
park.2015.Nordrhein-Westfalen“ zu gewinnen. 
Dabei sind die Naturparke des Landes aufge-
rufen, sich mit interessanten projekten um 
den preis und damit auch um Fördermittel zu 
bewerben. Belohnt werden innovative Ideen 
zu wichtigen Naturparkthemen, beispiels-
weise zur umweltbildung. So präsentiert der 
Naturpark rheinland 2015 unter dem motto 
„Entdecke die Elemente“ eine Vielzahl von 
Veranstaltungen und aktionen sowie Lernan-
gebote für Schulklassen im Naturparkgebiet.

Wussten Sie eigentlich, dass es in Deutschland 
über 100 Naturparke gibt, die 27 Prozent der 
gesamten Fläche einnehmen? Sie alle verfol-
gen das Ziel, Natur und Landschaft mit und für 
Menschen zu entwickeln und zu bewahren. 
Dabei reicht die Arbeit eines Naturparks von 
Maßnahmen zum Naturschutz und Angeboten 
der Umweltbildung über die Förderung von 
Tourismus und Regionalentwicklung bis zur 
Lobbyarbeit auf Bundes- und Landesebene. 

So auch im unmittelbar vor den Toren von Köln 
und Bonn gelegenen Naturpark Rheinland. 
Auf einer Fläche von über 1.000 Quadratkilo-
metern finden Sie hier eine einzigartige land-

schaftliche Vielfalt. Wälder, Flüsse, Seen und 
hügelige Vulkane wechseln sich ab mit ebener 
Agrarlandschaft und kleinen idyllischen Dör-
fern. Wer sich mit den Landschaften des Na-
turparks beschäftigt, kommt nicht umhin, sich 
auch mit den Elementen Feuer, Wasser, Erde 
und Luft zu befassen. Im Naturparkjahr 2015 
kann man deren Wirken nun auch vor Ort ent-
decken. Zum Beispiel auf der im April einge-
weihten „Feuerroute“ im geologisch interes-
santen Drachenfelser Ländchen, das zahlreiche 
Vulkankuppen, Krater und alte Steinbrüche 
aufweist. Hier wird die Kraft des Vulkanismus 
spürbar. Auch der Bodenerlebnispark auf dem 
Gelände des Umweltzentrums Friesheimer 

Busch öffnet in diesem Jahr seine Pforten. 
Er lädt dazu ein, den Geheimnissen der Erde 
nachzuspüren und die oft unterschätzte Be-
deutung des Bodens kennenzulernen. 

Wasser und Wassererlebnis hingegen stehen 
rund um die Gymnicher Mühle im Fokus, wäh-
rend das Element „Luft“ bei einem Besuch im 
Kottenforst, der „grünen Lunge“ der Region, 
erfahrbar wird. Das Besondere im Naturpark-
jahr ist, dass die vier Elemente mit dem Thema 
Umweltbildung verknüpft werden. So entste-
hen neue und interessante Möglichkeiten des 
Naturerlebens für Schulen und Kindergärten. 
Die vier Naturparkzentren werden zu „Anker-
punkten der Umweltbildung“. Jedem von 
 ih nen ist eines der vier Elemente zugeordnet, 
das sich auf den angrenzenden Naturraum 
bezieht: Feuer dem  Naturparkzentrum Him-
meroder Hof in Rheinbach, Wasser dem Na-
turparkzentrum Gymnicher Mühle, Erde dem 
Umweltzentrum Friesheimer Busch und Luft 
dem Waldinformationszentrum – Haus der 
Natur an der Waldau in Bonn. 

Spannende angebote für 
große und kleine Entdecker

Michael Kreuzberg, Landrat des Rhein-Erft-
Kreises und Verbandsvorsteher des Zweckver-
bandes Naturpark Rheinland, ist überzeugt 
davon, dass so ein einzigartiges Angebot ent-
steht. Er unterstreicht: „Der Naturpark bietet 
viele Möglichkeiten, außerhalb der Schule  
zu lernen. Als ,Naturpark des Jahres‘ haben 
Schulen der Region die einmalige Gelegenheit, 
100 dieser Angebote – komplett kostenfrei – 
kennenzulernen“. Doch nicht nur die Schulen, 
auch Familien und andere Besucherinnen und 
Besucher der Region kommen 2015 auf ihre 
Kosten. Sie können die neuen Angebote rund 
um die vier Elemente nutzen und so das Beson-
dere der Landschaften vor der eigenen Haustü-
re entdecken und erleben.
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als Naturpark Rheinland sind wir sehr glücklich, dass wir in 

diesem Jahr zum zweiten Mal nach 2009 den Landeswett-

bewerb „Naturpark.2015.Nordrhein-Westfalen“ gewinnen 

konnten. Wir betrachten dies als eine Anerkennung unserer 

Arbeit und einen zusätzlichen Ansporn, Ihnen die Besonder-

heiten des Naturparks auf spannende Art und Weise näher-

zubringen. In diesem Jahr wollen wir uns dabei vor allem 

dem Thema Umweltbildung widmen. Ein Ansatz, der uns 

nicht zuletzt deshalb sehr am Herzen liegt, weil wir so Kin-

dern und Jugendlichen Draußen-Sein und Naturerlebnis ver-

mitteln können. Ein Naturpark ist meiner Ansicht nach ein 

optimaler Ort, an dem sich Gruppen oder einzelne Personen 

ohne große Reglementierung draußen aufhalten können – 

er eignet sich insofern bestens als außerschulischer Lernort. 

Wie und zu welchen Themen ihn Schulen und Kindergärten 

dabei nutzen können, verrät das Angebot unserer neuen 

Umweltbildungsdatenbank. Diese bündelt und vermarktet 

die regionalen Angebote und fördert dabei zugleich die 

Vernetzung der Akteure. Auch das scheint mir ein wichtiger 

Aspekt, denn viele derartige Projekte sind nur dann reali-

sierbar, wenn wir gemeinsam mit anderen an ihrer Umset-

zung arbeiten. Wir als Naturpark wollen in diesem Kontext 

sowohl Prozesse anstoßen als auch Impulse zu deren Um-

setzung geben. Zum Beispiel bei der Realisierung der „Feu-

erroute“ im Drachenfelser Ländchen. Hier ist es im Zusam-

menspiel mit den Kommunen der Region gelungen, eine 

Idee voranzubringen, die gleichermaßen der Regio nal - und 

Tourismusentwicklung dient und diese fördert. Für Sie bie-

tet die neue „Feuerroute“ die Gelegenheit, die einzigartige 

Vulkanlandschaft zwischen Rheinbach und dem Rodderberg 

zu erkunden. All das ganz nach dem Motto „Entdecke die 

Elemente“, denn dieses zieht sich wie ein roter Faden durch 

das Naturparkjahr 2015. Ob Feuer, Wasser, Erde oder Luft – 

ich wünsche Ihnen viel Spaß bei Ihren Entdeckungsreisen im 

Naturpark Rheinland!

Ihr Harald Sauer 
Geschäftsführer des Naturpark Rheinland

LIEBE LESErIN, LIEBEr LESEr,

WENN ENTDECKEN Zum ErLEBNIS WIrD. Im Naturpark Rheinland wird Umweltbildung groß geschrieben, hier am Naturteich der Gymnicher Mühle.
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WENN NaTurparK SCHuLE maCHT
Bonner Grundschule wird zur ersten Naturparkschule in der Region  

Friesdorf, ein beschaulicher Stadtteil im Sü-
den von Bonn. Zweigeschossige Vorstadt-
häuser, Gärten, die Straßen heißen Sonnen-
scheinstraße, In der maar, am Woltersweiher. 
Der Kottenforst liegt nur einen Steinwurf 
entfernt. Hier liegt auch die Bodelschwingh-
schule, eine evangelische Grundschule mit 
Offenem Ganztagesbereich und Integra tions-
klassen. Sie ist die erste Naturparkschule in 
der region Köln/Bonn. Gemeinsam mit dem 
Naturpark rheinland entwickeln die Lehr-
kräfte derzeit ein umweltpädagogisches 
programm, das im Frühjahr 2015 startet. Im  
Gespräch verraten Schulleiterin Barbara C. 
Schmitz und die Lehrerinnen Stefanie Torno 
und Saskia Schall, worum es dabei geht. 

Ihre Schule wird zur ersten Naturparkschule 
in der Region und damit zu einem Pilotpro-
jekt. Was erhoffen Sie sich davon?

Schmitz: Wir leben hier in einem Naherholungs-
gebiet mit dem Kottenforst unmittelbar vor 
der Haustüre. Es gibt vieles zu entdecken, von 
 Pflanzen und Tieren über spannende Bachläufe 
bis zur  Frage, was eigentlich ein Biotop ist. Uns 
ist es wichtig, Interesse an der Natur und den Le-
bewesen zu  wecken und gleichzeitig auch einen 
Respekt diesbezüglich zu vermitteln. Wir wollen 
die Kinder an derartige Themen heranführen und 
ein Bewusstsein dafür schaffen.

Muss man sich Freiräume für derartige 
 Themen schaffen?

Schall: Gerade im Sachunterricht ist es sogar 
vorgesehen, dass man außerschulische Lernor-
te besucht, um Naturthemen zu behandeln. Als 
Naturparkschule werden uns dazu nun auch 
entsprechende Materialien zur Verfügung ste-
hen, zum Beispiel die „Entdecker-Westen“ oder 
Arbeits mittel, mit denen wir die außerschulischen 
Lernphasen vor- und nachbereiten können. 

Werfen wir einen Blick in die Zukunft: Was 
möchten Sie in zwei Jahren erreicht haben?

Schmitz: Aus Sicht der Schulleitung würde ich mir 
wünschen, dass es dann regelmäßig Unterrichts-
blöcke an außerschulischen Lernorten gibt – so 
wie es im gemeinsamen Programm geplant ist. Es 
wäre schön, wenn das Thema zu einem wichtigen 
Baustein im Gesamtkonzept unserer Schule wird 

Einen wichtigen Beitrag zum Gelingen 
des projekts Naturparkschule leistet die 
Sparkasse KölnBonn, die die Kooperation 
des Naturpark rheinland mit der Bonner 
Bodel schwinghschule finanziell unterstützt, 
zum Beispiel durch die anschaffung von 
„Entdecker-Westen“. ausgestattet mit Be-
stimmungshilfen, Lupen, Becherlupen und 
anderen utensilien ermöglichen die Westen 
es den Kindern, in der Natur selbst zum 
„Forscher“ zu werden. 

„Die Natur entdecken, Pflanzen und  Tiere 
mit allen Sinnen erleben, berühren und un-
tersuchen – das ist gerade für  Stadtkinder 
ein Abenteuer. Mit Lupe, Pinzette und In-
sektensauger ausgestattet wird daraus ein 
Erlebnis, welches das Verständnis für Um-
welt- und Naturfragen nachhaltig prägt“. 
Artur Grzesiek, Vorsitzender des Vorstandes 
der Sparkasse KölnBonn, sieht darin einen 
wichtigen Grund, warum sein Haus Projekte 
wie das der Naturparkschule entsprechend 
fördert. Dabei ist es ihm prinzipiell wichtig, 
gerade die Bildungschancen von Kindern 
und Jugendlichen zu verbessern und ihnen 
beim Start ins Leben zu helfen. 

Dies geschieht zum Beispiel, indem Förder-
vereine von Kindergärten und Schulen so-
wie die Nachwuchsabteilungen von Ver-
ei nen unterstützt werden. Ein inhaltlicher 
Schwer punkt des Engagements ist die Bil-
dungsförderung in Sachen Natur und Um-
welt. So zeige das gemeinsame Projekt des 
Naturparks und der Bodelschwinghschule, 
wie Themen aus Natur und Umwelt ver-
bindlich, dauerhaft und mit hohem Praxis-
bezug im Lehrplan verankert werden. Dies 
ermögliche den Kindern nachhaltige Natur-
erlebnisse, die Neugier und Interesse an 
Umwelt und Naturfragen wecken und bis 
ins Erwachsenenalter wach halten. 

WIr WOLLEN DIE 
NEuGIErDE WECKEN
DIE SparKaSSE KöLNBONN uNTErSTüTZT 
DaS prOJEKT NaTurparKSCHuLE

Wie sieht das Programm aus, das Sie derzeit 
mit dem Naturpark erarbeiten?

Torno: Geplant ist, dass jedes Schuljahr eines der 
vier Elemente behandelt. So wollen wir im ersten 
Schuljahr mit der Erde beginnen, im zweiten steht 
der Wald, im dritten das Feuer im Mittelpunkt. 
Immer werden wir dabei nach draußen gehen, 
zum Beispiel auch im vierten Schuljahr, wo wir 
zum Thema Wasser die Gymnicher Mühle einbe-
ziehen werden. 

Außerschulische Lernorte spielen also eine 
wichtige Rolle ...

Schall: Absolut, denn viele Themen kann ich im 
Klassenzimmer gar nicht richtig thematisieren. 
Zumal der Erfahrungsschatz, den die Kinder drau-
ßen mitnehmen, viel größer ist. Sie müssen das 
außerschulische Lernen allerdings immer als Teil 
einer ganzen Unterrichtsreihe begreifen. Für uns 
ist es wichtig, mit dem Naturpark dabei einen 
fachkundigen Ansprechpartner zu haben. 

Torno: Hinzu kommt, dass wir über den Natur-
park auch mit anderen Akteuren aus dem Bereich 
Umweltbildung in Kontakt kommen. Dadurch 
entsteht eine Art Netzwerk, das wir für unsere Ar-
beit sehr gut nutzen können. Es ist immer gut, zu 
wissen, wo ich welche Ansprechpartner zu einem 
bestimmten Thema finde. Das kann ich bei Bedarf 
dann gut in meinen Unterricht einbauen.

Schmitz: Ich hoffe, dass 
das außerschulische 
Ler nen mit Schwer-
punkt Naturerlebnis 
zu einem dauerhaften 
Thema für uns und un-
sere Schülerinnen und 
Schüler werden wird. 
Wichtig ist dabei auch, 
dass alle Zugangsorte 
barrierefrei sind. Jedes 
Kind muss die Angebo-
te nutzen können, das 
gilt gerade für uns als 
integrative Schule.

DIE KINDEr DEr BODELSCHWINGH-SCHuLE. Mit den Entdecker-Westen im außerschulischen Lernort Kottenforst

Hinter dem Konzept der Naturparkschulen 
steckt die Absicht, die Zusammenarbeit 
zwischen Naturparken und Schulen inten-
siv und langfristig zu gestalten. Die Idee 
stammt aus Österreich und wurde von den 
dortigen Naturparken entwickelt. Sie sieht 
vor, dass Themen wie Natur und Land-
schaft, regionale Kultur und Handwerk so-
wie Land- und Forstwirtschaft regelmäßig 
im Unterricht sowie in Form von Exkursio-
nen und Projekttagen behandelt werden. 
Wichtig ist dabei die Idee des Naturparks 
als außerschulischem Lernort. 

„Unser Ziel ist es, Naturparkschulen auch 
in Deutschland bekannt zu machen und 
zu fördern. So wollen wir die Sensibilität 
für derartige Themen in den Schulen er-
höhen und den Schülerinnen und Schü-
lern bewusst machen, was sie in der Natur 
alles entdecken können“, betont Patrick 

Appelhans vom Verband Deutscher Natur-
parke e.V. (VDN) in Bonn. Seiner Ansicht 
nach können die Naturparke ein optima-
ler Partner für Schulen sein, weil sie in der 
Region bestens vernetzt sind und über 
Kontakte sowie entsprechende Angebote – 
zum Beispiel zum Thema Umweltbildung –  
verfügen. 

Gestartet wurde das von der deutschen 
Bundesstiftung Umwelt geförderte Projekt 
„Naturparkschulen“ im November 2012. 
Dabei ging es zunächst darum, gemeinsam 
mit ausgewählten Naturparken (u.a. dem 
Naturpark Rheinland) und  Modellschulen 
Strukturen zu entwickeln, die nun bundes-
weit implementiert werden. Bereits heute 
sind sechs Naturparkschulen in Deutsch-
land ausgezeichnet, die erste von ihnen 
war die Weerth-Grundschule im Naturpark 
Teutoburger Wald in Detmold.

Im GESpräCH. Saskia Schall, Barbara C. Schmitz und Stefanie Torno (v.l.)

WaS IST EIGENTLICH EINE NaTurparKSCHuLE?

und wir gemeinsam mit dem Naturpark spannen-
de Projekte realisieren können.

Vielen Dank für das Gespräch.
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Wo ist 
Harry?
Der Naturpark-Klassenkeiler

ordinaten liefert Bernhard Hoëcker durch 
Filme im Internet. Beantwortet man die mit 
der Suche nach Harry verbundenen Fragen 
richtig und gibt den entsprechenden Code 
in die Webseite des Naturparks ein, dann ist 
man Harry schon ganz schön nahe – und da-
mit auch der zweitägigen Abenteuerfahrt! 
Die Aktion läuft vom 22. bis zum 25. April 
mit Unterstützung von Radio Erft. Die Suche 
nach Harry kann auch nach Ablauf der Aktion 
nachgespielt werden. Das gesamte Rätsel mit 
Filmen und Geocaches bleibt im Netz und in 
der Realität erhalten. 

Infos und Teilnahmebedingungen unter
www.naturpark-rheinland.de/klassenkeiler

Das Jahr 2015 bietet den Grund- und weiter-
führenden Schulen der region eine einmali-
ge möglichkeit: von april bis einschließlich 
Oktober haben sie insgesamt 100 mal die Ge-
legenheit, kostenlos eine „Klassenfreifahrt“ 
in den Naturpark rheinland zu unterneh-
men. Das angebotsspektrum der so genann-
ten „Klassenziele“ gibt es auf der Webseite 
des Naturparks (siehe unten). Es reicht von 
Themen wie Wassererlebnis und Energiege-
winnung bis zu Touren auf den Spuren der 
römer und exklusiven Einblicken in die rhei-
nische Tagebauregion und die Vulkanland-
schaft des Drachenfelser Ländchens.

Der schnelle Weg  
zum Klassenziel

Angeboten werden die Programme von den 
Naturparkzentren im Himmeroder Hof in 
Rheinbach, im Friesheimer Busch, an der Gym-
nicher Mühle und an der Waldau sowie ande-
ren Partnern. Das Tolle dabei: Die Schulen der 
Region können die gewünschte Klassenreise 
einfach und kostenfrei im Internet buchen. Die 
Angebote zeichnen sich – wie der Naturpark – 
vor allem durch ihre Vielfalt aus. So lockt die 
Gymnicher Mühle mit ihren „Wasserforscher“-
Programmen für unterschiedliche Altersstu-
fen. Hier wird dem Leben in und an der Erft 
auf den Grund gegangen, wobei zugleich bio-
logische Zusammenhänge erforscht werden 

können. Die Nordeifel 
Tourismus GmbH ver-
mittelt geführte Touren 
für Schulklassen auf dem Römerkanal-Wan-
derweg – ein Angebot, das neben dem Land-
schaftserlebnis auch kulturhistorische Aspekte 
beleuchtet. Bei den Tagebaufahrten, welche 
der Rhein-Erft Tourismus e.V. anbietet, ste-
hen die Themen Energiegewinnung und Re-
kultivierung im Vordergrund, auf der neuen 
„Feuerroute“ im südlichen Naturpark bekom-
men Schülerinnen und Schüler spannende Ein-
blicke in das Thema Geologie. 

Das alles sind Beispiele, die zeigen, wie viel-
seitig die Möglichkeiten sind, die Natur-  
und Kulturlandschaft im Naturpark Rhein-
land schulfachübergreifend zu erleben. Dank 
 einer finanziellen Förderung durch das Land 
Nordrhein-Westfalen und die Kultur- und 
Umweltstiftung der Kreissparkasse Köln 
kann dabei auch die Anreise zu den „Natur-
park Klassenzielen“ für Schulen gefördert 
werden. Näheres dazu finden Sie in den 
Teilnahme bedingungen auf der Internetseite 
des  Natur parks.

Seit Ende Februar sind die „Naturpark Klassen-
ziele“ unter www.naturpark-rheinland.de/ 
klassenziele im Internet. Wählen Sie Ihr Ziel, 
füllen Sie das reservierungsformular aus und 
planen Sie den ausflug gemeinsam mit dem 
Veranstalter!

rauS auS DEr SCHuLE, 
rEIN IN DIE NaTur
Gewinnen Sie eine von 100 kostenfreien  
Klassenfahrten in den Naturpark Rheinland

mITmaCHEN BEI DEr INTEraKTIVEN 
„SCHWEINE“-SCHNITZELJaGD 

mIT EINEm KLICK Zum aNGEBOT
Die neue Umweltbildungsdatenbank des Naturparks

auF DEm SpruNG. Schüler entdecken den Naturpark Rheinland.

Stellen Sie sich vor, am Bonner Haus der Natur 
an der Waldau ist ein Wildschwein „abhanden 
gekommen“. Es handelt sich um Harry, einen 
stolzen Keiler,  der sich normalerweise gerne 
im Schlamm suhlt, 125 Kilogramm schwer, 
Haarfarbe schwarz, doch nun ist er weg. Und 
im Zaun des Geheges klafft ein großes Loch ...

So beginnt die Geschichte des „Klassenkei-
lers“, einer interaktiven „Schweine“-Schnit-
zeljagd mit Bernhard Hoëcker durch den Na-
turpark Rheinland. Bei der Aktion kann eine 
Schulklasse eine zweitägige Abenteuerfahrt 
in den Naturpark gewinnen. Dazu muss sie 
das Wildschwein mit Hilfe von Geocaching 
finden – die entsprechenden Tipps und Ko-

partner:

Sie suchen ein Ausflugsziel für Ihre Klasse, be-
nötigen einen Experten oder möchten die An-
gebote der speziell ausgebildeten Natur- und 
Erlebnispädagogen zu einem bestimmten 
Thema in Anspruch nehmen? Dann schauen 
Sie doch einfach einmal auf die Internetsei-
ten des Naturpark Rheinland. 

Hier finden Sie die neue Umweltbildungs-
datenbank des Naturparks, in der Sie gezielt 
nach spannenden Angeboten für bestimmte 
Zielgruppen suchen können – sortiert nach Da-
tum, Ort oder Thema. Die Datenbank bündelt 

alle Umweltbildungsaktivitäten im Naturpark, 
sie ist somit nicht nur eine wichtige Hilfe bei 
der Suche nach entsprechenden Angeboten, 
sondern auch eine Plattform zur Vernetzung 
der vielen regionalen Akteure, die Umwelt-
bildung betreiben. Dazu wurde zudem ein 
Arbeitskreis eingerichtet, der – moderiert vom 
Naturpark Rheinland – gemeinsam Themen 
und inhaltliche Schwerpunkte der Umweltbil-
dung in der Region entwickelt.

Die Datenbank finden Sie unter  
www.naturpark-rheinland.de/datenbank 

üBErSICHTLICH uND SCHNELL. Die neue Umweltbildungsdatenbank des Naturpark Rheinland

100  

kostenfreie 

Fahrten!
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ENTDECKE DIE ELEmENTE: 

uNTErWEGS auF DEr FEuErrOuTE
Zwischen Rheinbach und dem Rodderberg erleben Sie im Drachenfelser 
Ländchen ein heißes Stück Vulkanlandschaft

Es herrscht reges Treiben an diesem Sonntag-
morgen am Naturparkzentrum Himmeroder 
Hof in Rheinbach. Hier startet die  Feuerroute, 
die auf einer Länge von 33 Kilometern durch 
den Rheinbacher Wald und das Drachenfelser 
Ländchen bis zum Rodderberg führt.  Mitte 
April wird sie offiziell eröffnet (s. Kasten). 
Sie verläuft durch eine Region, in der Mensch 
und Natur schon lange mit dem  Feuer leben. 
Vulkankuppen, Krater und alte Steinbrüche 
erzählen von der Entstehung und langsa-
men Abtragung der einst glühenden Berge. 

SCHöNE auSSICHTEN. Blick aus dem Drachenfelser Ländchen ins Siebengebirge

Auf unserer Tour entlang der Feuerroute 
 werden wir  Kirchen, Herrenhäuser und Höfe 
aus vulkanischem Gestein ebenso finden wie 
die Spuren von Töpfern und Glasbläsern mit 
 ihrem feurigen Handwerk.

Insgesamt sechs vom Element Feuer gepräg-
te Orte laden dazu ein, sie sind zugleich Ein-
stiegsorte für Rundwege und Entdeckungen 
wie die Hümerich- oder Dächelsberg-Runde, 
die beide in der Gemeinde Wachtberg be-
ginnen. Doch zurück zu unserem Ausgangs-
punkt, der ersten Station der Route. Hier 
lohnt ein Besuch im Glasmuseum von Rhein-
bach, das eine bunte Palette gläserner Ob-
jekte von barock bis brandaktuell zeigt. Eine 
Kunst, die ohne die Kraft des Feuers nicht 
möglich gewesen wäre. 

Wie in Rheinbach, so verweisen auch an den 
anderen Stationen Infotafeln auf die Beson-

derheiten des jeweiligen Standorts und der 
Gesamtroute. Am Glasmuseum, in Adendorf 
sowie an Dächels- und Rodderberg können 
Sie sich sogar kleine Filmsequenzen zum The-
ma ansehen. Auf diese Art und Weise erfährt 
man beispielsweise, wie die Berglandschaft 
von Siebengebirge und Drachenfelser Länd-
chen vor rund 25 Millionen Jahren durch 
vulkanische Aktivität entstanden ist. Damals 
noch als Gesamtheit, denn der Rhein hat sich 
erst vor etwa 450.000 Jahren in das Grundge-
birge eingeschnitten und die beiden Vulkan-
gebiete voneinander getrennt. 

Wir haben mittlerweile den Rheinbacher 
Wald durchquert und die Tomburg erreicht. 
Deren Ruine thront auf einem vulkanisch ent-
standenen Basaltkegel, der einst das Gestein 
für den Bau der Burg lieferte. Nach ihrer Zer-
störung im Jahr 1473 wurde die Burg jedoch 
nicht wieder aufgebaut. Berg und Burgreste STarTpuNKT. Der Himmeroder Hof in Rheinbach

DIE EröFFNuNG DEr 
NEuEN FEuErrOuTE
Großes Fest am 18. April

Am Abend des 18. April 2015 ist es 
 soweit: Dann wird Johannes Remmel, 
Minister für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz des 
Landes Nordrhein-Westfalen, die neue 
Feuerroute und damit gleichzeitig das 
Naturparkjahr 2015 im Naturpark Rhein-
land eröffnen. Rund um den Wachtberg 
wird es an diesem Tag ein großes Fest  
mit Ballonglühen sowie zahlreichen 
 ande ren Aktivitäten und Attraktionen 
zum Thema Feuer geben. Das Programm 
reicht von der Töpferkunst in Adendorf  
bis zu Märchenerzählern, Feuerartisten 
und  Fabelfiguren entlang der gesamten 
 Route. 

Mehr Informationen finden Sie  
im  Inter net unter  
 www.naturpark- rheinland.de.  

HIGHLIGHT
Das Töpferdorf Adendorf

Die ersten Töpfer kamen 1743 aus dem 
Westerwald nach Adendorf und fanden 
hier hochwertigen Ton in geringer Tie-
fe und reichlich Holz zum Brennen vor. 
So wurde das rheinische salzglasierte 
Steinzeug zur Adendorfer Spezialität. 
Noch bis in die 1960er Jahre hieß es 
„Adendorf brennt“, wenn die Flammen 
weithin sichtbar aus den Salzlöchern der 
Langöfen schlugen und Rauchschwaden 
über das Dorf zogen. Eine Besonderheit 
ist der Nachbau eines Kasseler Langofens 
auf dem Dorfplatz. Hier beginnt auch 
der Töpferpfad, auf dem Sie in gut einer 
Stunde Adendorf und seine Töpferei-
geschichte kennenlernen können. 
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HIGHLIGHT
Blick zum Siebengebirge

Der Wachtberg war früher ein feuer-
speiender Vulkan. Heute bietet er bei 
klarer Sicht einen hervorragenden 
Blick auf das Siebengebirge jenseits des 
Rheins. Dieser bewog einst schon die 
Römer, hier einen Wachturm zu bauen. 
Für den Begriff „Sieben“ übrigens gibt 
es verschiedene Erklärungen: So könnte 
er entweder für die Vielzahl der über 40 
Bergkuppen stehen oder aber auf das 
Wort „Siepen“ zurückgehen, das Bäche 
in schluchtartigen Tälern bezeichnet. 
Von Köln aus betrachtet treten jeden-
falls sieben Berge deutlich hervor, die als 
Hauptgipfel des Siebengebirges erkenn-
bar sind. 

dienen heute als Basaltsteinbruch und er-
zählen allenfalls alte Geschichten von Raub-
rittern auf Beutezug und Glücksrittern auf 
Eisenerz-Suche. Denn noch im 19. Jahrhun-
dert grenzten am Tomberg die Grubenfelder 
„Margarethe“ im Süden und „Rheinbach“ im 
Norden aneinander.

Für uns aber rückt ein anderer Bodenschatz 
in den Fokus: der Ton. Im Töpferdorf Aden-
dorf wird die historische Töpfertradition 
der Gegend wieder lebendig. Der Aufstieg 
Adendorfs zu einem rheinischen Töpferzen-
trum begann Mitte des 18. Jahrhunderts mit 
dem Zuzug einiger Westerwälder Kannen-
bäcker. Das Dorf bot diesen zahlreiche Vor-
züge: Es gab guten Ton in geringer Tiefe, 
Holz zum Brennen im nahen Kottenforst und 
eine günstige Verkehrslage, die den Absatz 
der Töpferware garantierte. Nahe gelegene 
Märkte waren die Städte Bonn und Köln, von 
wo aus die Gefäße per Schiff bis nach Holland 
und England transportiert wurden. Im Töp-
fermuseum findet sich eine Sammlung der 
lange Zeit sehr gefragten Steinzeugprodukte 
(s. Kasten auf Seite 4).

Mit dem 258 Meter hohen Wachtberg er-
reichen wir einen weiteren Höhepunkt der 
Tour. Nicht nur das herrliche Panorama lockt 
hierher (s. Kasten oben links). Der Wacht-
berg war mal ein feuerspeiender Berg. Bis 
heute ist sein „harter Kern“ aus den Gestei-
nen Trachyt oder Basalt als so genannte 
Härtlingskuppe erhalten geblieben. Beide 
Gesteinsarten wurden hier auch in Stein-
brüchen abgebaut. 

Zwei Rundwege bieten sich in den Wacht-
berger Ortsteilen Berkum und Oberbachem 
an, um tiefer ins Thema Feuer einzusteigen: 
die Hümerich-Runde und die Dächelsberg-
Runde. Dabei führt die etwa sechs Kilometer 
lange Hümerich-Runde unter anderem zum 
legendären Domsteinbruch. Schon die Rö-
mer bauten hier das Vulkangestein Trachyt 
ab, auch als um 1840 die Steine für den Köl-
ner Dom knapp wurden, lieferte der Stein-
bruch nach. 1907 wurde dieser stillgelegt. 

Noch ein Tipp: Wer möchte, kann sich an den  
Stationen der Feuerroute ein Stück Drachen-
felser Ländchen und damit ein Stück Feuer mit 
nach Hause nehmen und die feuergeprägten 
„Sammlerstücke“ aus Glas, Tuff, Basalt, Tra-
chyt, Ton und Erz in einem Holzkasten  sam-
meln. Den Kasten gibt es im Naturparkzent-
rum Himmeroder Hof – dort, wo wir unsere 
Tour auf der Feuerroute begonnen haben.

Weitere Informationen sowie das  Wander - 
faltblatt mit den einzelnen S tationen und 
den Zugang zur Wander-App für die Feuer-
route erhalten Sie unter  www.naturpark-
rheinland.de/feuerroute

HIGHLIGHT
Erdgeschichte „live“

Der Dächelsberg schaut als Vulkankup-
pe auf eine feurige Vergangenheit zu-
rück. Rund 100 Jahre lang wurde hier am 
Steinbruch sein Basaltkern abgebaut. 
Vom Aussichtsturm aus haben Sie einen 
wunderbaren Blick auf die ehemalige 
Abbauwand. Diese gibt Einblicke in die 
Vorgänge der Erdgeschichte: Vulkani-
sche Schmelzmassen blieben beim Auf-
stieg aus dem Erdinneren vor rund 25 
Millionen Jahren zum größten Teil in 
geringer Tiefe stecken. Der Dächelsberg 
ist somit ein so genannter Subvulkan. 
Eine Panoramatafel verrät  interessante 
Details über Gesteine, Lebensräume und 
Bewohner des alten Steinbruchs. 

HIGHLIGHT
Wärme-Insel Rodderberg

Der Rodderberg ist der jüngste Vulkan 
im Drachenfelser Ländchen. Während 
die älteren Nachbar-Vulkane schon stark 
abgetragen sind, ist er mit seinen rund 
350.000 Jahren noch „gut in Form“. Ein 
Ring aus Tuffgestein und Schlacke um-
schließt den kreisrunden Krater von 800 
Metern Durchmesser. Da die Tuffböden 
die Sonnenwärme sehr gut speichern, 
bildet der Rodderberg eine so genannte 
Wärme-Insel. Vor allem am Kraterrand 
leben seltene Tier- und Pflanzenarten, 
die sonst eher in Südeuropa vorkom-
men. Als der zunehmende Tuffabbau 
dieses Naturparadies gefährdete, wurde 
es 1927 unter Naturschutz gestellt. 

Auf der  Dächelsberg-Runde eröffnet der neu 
 errichtete Aussichtsturm einen einmaligen 
Blick in das besondere Naturschutzgebiet 
der Felswand am Dächelsberg. Eine Annähe-
rung an diesen fragilen Ort ist nur auf diese 
Art und Weise möglich, da der Ort selbst als 
 Naturdenkmal strengen Schutzkriterien un-
terliegt (s. Kasten rechts oben).

Das Thema Naturschutz spielt auch am End-
punkt der Feuerroute eine wichtige Rolle. 
Sein Tuffgestein macht den Rodderberg, den 
jüngsten Vulkan Westeuropas, zur Wärme-
Insel (s. Kasten rechts unten). Auf dem aus-
gewiesenen Rundweg am Kraterrand erwar-
ten Sie wunderschöne Landschaftseindrücke. 
Dabei können Sie sowohl besondere Pflanzen 
und Tiere entdecken als auch alte Formen der 
Waldnutzung. Oder aber, Sie genießen noch 
einmal die großartige Aussicht auf Rheintal 
und Siebengebirge.

EIN HöHEpuNKT DEr TOur. Die Burgruine Tomburg im Rheinbacher Wald
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ENTDECKE DIE ELEmENTE: 

ErLEBNIS WaSSEr
Erkundungen zwischen Erft und Villeseen

ENTDECKE DIE ELEmENTE: 

DIE GrüNE LuNGE
Wälder im Naturpark Rheinland

EIN BESONDErEr 
FLuSS: DIE ErFT
Die Bedeutung des Elements Wasser für den 
Naturpark lässt sich gut anhand der Flussland-
schaft der Erft ablesen. Denn die 103 Kilo-
meter lange Erft ist ein besonderer Fluss. Seit 
Jahrhunderten hat sie das Leben und Wirken 
der Menschen an ihren Ufern nachhaltig ge-
prägt. Kaum ein anderes Fließgewässer in 
Deutschland wurde so stark durch den Men-
schen verändert und genutzt. 

So sind die Flussauen Siedlungsraum für 
Schlösser, Mühlen, Höfe und Städte. Die 
Überschwemmungen der Erft waren gefürch-
tet, ihre Wasserkraft führte schon früh zu 
wirtschaftlicher Entwicklung. Erlebbar wird 
all dies seit Sommer 2014 im neuen Erftmuse-
um am Naturparkzentrum Gymnicher Mühle. 
Hier wird der Weg der Erft von der Quelle 
bis zur Mündung in den Rhein auf anschau-
liche Art und Weise nacherzählt. So können 
Besucherinnen und Besucher an zwölf inter-
aktiven Stationen ins „Abenteuer Erft“ ein-
tauchen und dabei auch Bezüge zu globalen 
Fluss- und Wasserthemen herstellen. Eine 
spannende Reise, die das Museum modern 
und ästhetisch ansprechend inszeniert. Sei es, 
indem man sich in einem begehbaren Fluss-
körper bewegt oder den Schilderungen der 
Ahnengalerie lauscht, in der Zeitgenossen 
ihre  persönliche Erftgeschichte erzählen.

Nur einen Steinwurf entfernt können Kinder 
und Jugendliche sich im Wassererlebnispark 
unter pädagogischer Anleitung spielerisch 
mit dem Thema Wasser vertraut machen. Hier 
wird das Element Wasser mit allen Sinnen er-
fahr- und erlebbar, zum Beispiel entlang eines 
nachgebauten Bachlaufs mit Spielstationen 
für Abenteuer und Experimente. Letztere kön-
nen kleine und große Forscher auch in der Was-

aLLES Im FLuSS. Erlebnis Wasser im Naturpark LOHNENDES auSFLuGSZIEL. Etwa ein Drittel der Naturparkfläche wird von Wald bedeckt.

serwerkstatt durchführen. Als „blau-grünes 
Klas senzimmer“ bietet sie Gruppen- und 
Seminarräume, die insbesondere für die um-
weltpädagogische Betreuung von Kindergar-
tengruppen und Schulklassen offen stehen. 

Eingebettet ist die Gymnicher Mühle in die 
Auen- und Bördelandschaft zwischen Kerpen 
und Erftstadt. Sie bildet das Eingangstor in 
den „Erlebnisraum Erftaue“. Zahlreiche Rad- 
und Fußwegtouren laden dazu ein, den Ker-
pener Bruch und die Auenlandschaft um die 
neue Erft selbst zu entdecken. Schautafeln 
entlang der Routen informieren über land-
schaftliche und kulturhistorische Besonder-
heiten der Erftaue. 

ruND um DIE  
VILLESEEN
Als Naherholungsgebiet ist die Ville-Seenplat-
te im mittleren Teil der Ville beliebt. Das im 
Rahmen der Rekultivierung neu entstandene 
Waldgebiet mit seinen jungen Laubwäldern 
weist über 40 Seen auf, die durch die Abbau-
tätigkeit auf dem Rücken des Höhenzuges 
entstanden sind. Heute scheint es kaum noch 
vorstellbar, dass hier früher Braunkohle ab-
gebaut wurde. Es ist die Mischung aus Land-
schaftsschutz, Naturerlebnis und Freizeit- 
und Erholungsaktivitäten, die den Reiz der 
Ville und ihrer Seen ausmacht. Über mehrere 
Routen lässt sich die Landschaft erwandern – 
zum Beispiel über die Otto-Maigler-Runde, 
die Seenrunde oder den Klüttenweg.

  mehr Infos unter www.naturpark-rhein-
land.de/umweltbildung 

  www.naturparkzentrum-gymnicher 
muehle.de

DEr WaLD ErFüLLT 
uNTErSCHIEDLICHE 
auFGaBEN
Deutschlands Wälder sind nicht nur ein be-
liebtes Ausflugs- und Erholungsziel, sondern 
gerade in Ballungsräumen auch als „grüne 
Lunge“ und wichtiger Sauerstofflieferant von 
Bedeutung. Dabei erfüllen sie eine Vielzahl 
unterschiedlicher Aufgaben: Sie dienen als 
Wasserspeicher und Luftfilter und sind Rück-
zugsgebiet für viele Tier- und Pflanzenarten. 
Gleichzeitig liefern sie einen zunehmend be-
gehrten Rohstoff – das Holz. 

Der Wald im Naturpark Rheinland wird nach-
haltig genutzt, das heißt, es wird nur soviel 
Holz eingeschlagen wie auch wieder nach-
wächst. Insgesamt ist etwa ein Drittel der Flä-
che des Naturparks von Wald bedeckt. Dieser 
zeichnet sich durch einige Besonderheiten 
aus. So haben die Bürgewälder westlich von 
Kerpen eine lange Vergangenheit. Ihre nach 
der letzten Eiszeit begonnene Entwicklung 
wurde bis heute nicht unterbrochen. 

Sehr viel jünger sind die Rekultivierungswäl-
der der Ville. Nach 1920 entstand in diesem 
ehemals für den Braunkohleabbau genutzten 
Gebiet ein Laubmischwald mit über 40 Seen. 
Diese sind wichtige Brut-, Rast- und Überwin-
terungsplätze von Wasservögeln und Lebens-
raum zahlreicher Amphibien. In den weiter 
nördlich gelegenen Rekultivierungsgebieten 
befindet sich der Wandel der Laubwälder zu 
artenreichen Lebensräumen erst in den An-
fängen.

DEr KOTTENFOrST: 
SpECHTE uND  
KOpFBuCHEN
Das bekannteste Waldgebiet im Naturpark 
Rheinland ist der 4.000 Hektar große Kotten-
forst mit dem Waldinformationszentrum –  
Haus der Natur an der Waldau. Nicht nur auf-
grund seiner  Größe ist er eine wertvolle Nah-
erholungslandschaft und ein beliebtes Aus-
flugsziel. Einzigartig ist das Alleensystem, das 
aus der Zeit des Kölner Kurfürsten Clemens 
August stammt. 

Früher war der Kottenforst ein kurfürstliches 
Jagdgebiet, heute ist er Teil des europaweiten 
Netzwerkes der Fauna-Flora-Habitat-Gebiete 
(FFH) und ein spezielles Schutzgebiet für Pflan-
zen, Tiere und Lebensräume. Herausragend 
sind die hier lebenden Spechtarten und andere 
seltene Vögel wie Pirol, Eisvogel und Wespen-
bussard. Dies ist auch Thema vieler Umweltbil-
dungsangebote am Haus der Natur. Das hier 
ebenfalls beheimatete Museum soll moderni-
siert werden. Der Bonner Stadtförster Sebasti-
an Korintenberg hat jedoch noch einen ganz 
besonderen Tipp, den man nicht verpassen soll-
te. So lassen sich unweit der Waldau Kopfbu-
chen bestaunen, die es in dieser Form nur hier 
gibt – eine regionale Besonderheit mit kultur-
historischer Bedeutung. Dazu Korintenberg: 
„Ich denke, nicht nur für mich als Förster ist es 
ein Genuss, entlang dieses Kopfbuchenwaldes 
zu spazieren.“

  mehr Infos unter www.naturpark- 
rheinland.de/umweltbildung

KLOpFZEICHEN. Schwarzspecht im Kottenforst

DIE VILLESEEN. Naherholung und Naturerlebnis
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lerische Einstieg steht im Vordergrund des 
etwa zwei Hektar großen Erlebnisparks, der 
in das weitläufige Areal des Umweltzentrums 
Friesheimer Busch eingebettet ist. Ein Rund-
weg erschließt mit Experimentier- und Wis-
sensstationen, Kinderwelt, Grübelecke, Erd-
zeitachse und Versuchsbeeten alle Facetten des 
Themas Boden. Erklärende Bodenprofile der 
Region und „archäologische Bodenschätze“ 
in einem Grabungsfeld runden das Angebot 
ab. Denn auch im Bereich der Archäologie 
 erzählt Boden Geschichte. So verraten uns 
marine Fossilien, dass auch in unseren  Breiten 
früher ein Meer war. Neusteinzeitliche Funde 
bei Gymnich gewähren Einblick in die Besied-
lungsgeschichte der Region, andere in die 
von alten Römerstraßen und der Wasserlei-
tung, die einst aus der Eifel nach Köln  führte. 
In solchen Fällen erzählt Boden nicht nur 
Erdgeschichte, sondern gibt auch Aufschluss 
über ein Stück Menschheitsgeschichte, die 
unmittelbar ablesbar wird.

Der Boden wird gemeinhin unterschätzt. Da-
bei bilden die 70 Zentimeter Boden unter un-
seren Füßen eine zentrale Lebensgrundlage 
für menschen, Tiere und pflanzen. Sie werden 
zum anbau von Lebensmitteln und als Stand-
orte für Verkehr und Siedlungen genutzt. Sie 
reinigen Wasser und dienen als puffer ge-
genüber Schad- und Fremdstoffen. Darüber 
hinaus sind sie ein wertvolles archiv der Na-
tur- und Kulturgeschichte sowie ein wesent-
licher Bestandteil des Naturhaushalts. Dem 
Boden wieder mehr Bedeutung zukommen 
zu lassen, ist das Ziel des Bodenerlebnisparks 
im umweltzentrum Friesheimer Busch in Erft-
stadt. So wird der im mai 2015 eröffnete park 
zum ausgangspunkt einer „reise“ in die Ge-
heimnisse der Erde.

„Boden erzählt Geschichten“, betont Hans- 
Joachim Kühlborn, Abteilungsleiter Umwelt 
bei der Stadt Erftstadt und Mitinitiator des 
neuen Bodenerlebnisparks. „Wir wollen den 
Boden als elementare Lebensgrundlage für 
alle Menschen und faszinierenden Lebens-
raum erlebbar machen – und dies für alle 

Altersklassen.“ Dabei geht es auch darum, 
Zusammenhänge zu begreifen, zum Beispiel 
zwischen Boden und Landschaft. Wer die 
Landschaften des Naturpark Rheinland be-
trachtet, wird schnell feststellen, dass diese 
sehr unterschiedlich sind und entsprechend 
auch genutzt werden. Das liegt nicht zuletzt 
an den Böden.

Das mosaik der  
regionalen Böden

Hans-Joachim Kühlborn verweist in diesem 
Zusammenhang auf das bunte Mosaik, das  
der Naturpark in Sachen Böden bietet. Da sind 
auf der einen Seite die  fruchtbaren Lößbö-
den der Zülpicher Börde, die – so Kühlborn –  
einst durch Winderosion ent stan den sind. 
„Die Fruchtbarkeit der Bördeböden basiert 
eigentlich auf einem aus Asien herantrans-
portierten Boden körper“, so der Experte. 
Gleich nebenan – zum Beispiel im Bereich des 
Friesheimer Buschs – findet man eher arten- 
und nährstoffarme Böden, die nicht beson-
ders durchlüftet und staunass sind. Durch-
mischt mit Lehm und Kies ließen sie kaum 
Landwirtschaft zu, heute ist dies allenfalls 
mit Hilfe von Drainagen möglich. Während in 
der Erftaue die Aueböden überwiegen, sind 
es in der Ville junge Rekultivierungsböden 
mit einer wenige Zentimeter umfassenden 
Humusauflage, unter der das aufgeschüttete 
Material ansteht. 

Die Vielfalt im Übergangsbereich von Börde, 
Aue und Ville ist es, die Kühlborn fasziniert. 
Komplettiert wird sie – betrachtet man das 
Gebiet des Naturparks – durch die Böden der 
Obst- und Gartenbauregion um Rheinbach 
und Meckenheim. Diese wiederum sind dank 
des mineralischen Untergrunds sehr nährstoff-
reich und fruchtbar – daher kann hier intensiv 
Gartenbau und Obstanbau betrieben werden.

ENTDECKE DIE ELEmENTE: 

GEHEImNISSE DEr ErDE
Der Bodenerlebnispark im Friesheimer Busch

FOrSCHErGEIST. Im Umweltzentrum Friesheimer Busch lernen Kinder wie Erwachsene die verschiedenen Facetten des Bodens kennen.

„Wir möchten, dass die Besucherinnen und 
Besucher des Bodenerlebnisparks genau sol-
che Dinge erfahren“, unterstreicht der Bio-
loge. Dabei sei die Bodenbildung jedoch nur 
ein Thema. Wussten Sie beispielsweise, dass 
eine Handvoll Waldboden mehr Individuen 
enthält als es Menschen auf der Erde gibt? 
Oder dass, bildet man die 4,6 Milliarden 
 Jahre der Entstehung der Erde bis heute auf 
einer 90 Meter langen Erdzeitachse ab, der 
Mensch mit seiner Existenz nur 8 Zentimeter 
ausmacht? – Ein Besuch im Bodenerlebnis-
park soll wie eine Zeitreise in die Geschichte 
der Erde und des Bodens sein. Eine Reise, von 
der wir auch vieles für aktuelle Themen und 
Fragestellungen mitnehmen können, hofft 
Kühlborn.

Dabei wird eine Mischung aus Information 
und haptischer Wahrnehmung dafür sorgen, 
dass kleine Forscher und neugierige Entde-
cker ganz auf ihre Kosten kommen. Der spie-

aB maI GEöFFNET! 
Am 17. Mai feiert der neue Boden-
erlebnispark Eröffnung. Anschließend 
können Besucherinnen und Besucher 
ihn auf unterschiedliche Art und Wei-
se erleben. Entweder indem sie – wie 
in einem normalen Park – einfach hin-
kommen und lustwandeln. Schilder er-
läutern die verschiedenen Themen und 
Stationen und ermöglichen es, in die 
faszinierende Welt des Bodens einzu-
tauchen. Wer möchte, kann jedoch auch 
an Veranstaltungen zu verschiedenen 
Bodenthemen teilnehmen, zum Beispiel 
an einer Bodenwerkstatt. Diese werden 
vom Umweltzentrum Friesheimer Busch 
angeboten. Der Eintritt in den Boden-
erlebnispark ist frei, Termine und Kos-
ten der Veranstaltungen finden Sie auf 
den Websites des Naturparkzentrums 
und des Umweltzentrums Erftstadt:  

   www.naturpark-rheinland.de/ 
umweltbildung

  www.umweltzentrum-erftstadt.de 

aNNäHEruNGEN. Natur unter der Lupe
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Auch im Jahr 2015 sind wir mit unserem Old-
timer-Infomobil wieder bei zahlreichen Ver-
anstaltungen in der Region vor Ort dabei, 
beispielsweise bei der Eröffnung der neuen 

Feuerroute im April und der Einweihung 
des Bodenerlebnisparks im Mai. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, sich über die vielfältigen 
Angebote des Naturparks zu informieren 
und Kontakt mit uns aufzunehmen. Dabei 
können Sie auch den 1964 erstmals zuge-
lassenen Citroën HY bewundern – mit einer 
Karosserie, die ohne jegliches neues Blech 
auskommt. Auch die grasgrüne Originalfar-
be ist erhalten geblieben. Wo und wann Sie 
unser Infomobil im Naturpark finden kön-
nen, verrät Ihnen das entsprechende Sym-
bol des Infomobils im Terminkalender auf 
den folgenden Seiten.

  INFOmOBIL ON TOur

rOuTEN, KarTEN, WaNDErTIppS
Im Online-Shop des Naturpark Rheinland 
finden „Entdecker“ alles, was sie brauchen

HEImSpIEL Im KOTTENFOrST
Bernhard Hoëcker über Geocaching und das 
schöne Gefühl, „draußen“ zu sein

Bernhard Hoëcker hat nicht nur in der deut-
schen Comedyszene einen guten Namen, 
auch unter Geocachern ist der Schauspieler 
und moderator äußerst populär. mit seinen 
Büchern zum Thema bringt er vielen Leu-
ten auf humoristische art die „elektronische 
Schatzsuche“ näher. 

Wie sind Sie zum Geocaching gekommen? 

Hoëcker: Begonnen hat das Ganze vor etwa fünf 
Jahren. Es gab damals mehrere Schlüsselerleb-
nisse: vom Zeitungsartikel, den ich sehr eindrucks-
voll fand, bis zum Kumpel, der beim gemeinsa-
men Zelten ein GPS-Gerät dabei hatte. Ab dann 
haben wir uns im Internet irgendwelche Dosen 
gesucht und einfach angefangen.

Erklären Sie doch noch einmal kurz,  worum 
es beim Geocaching geht?

Hoëcker: Ich habe versucht, das einmal so zu be-
schreiben: „Irgendjemand bewegt sich irgendwo-
hin und versteckt irgendwo irgendwie irgendwas. 
Er notiert sich das in Form von GPS-Koordinaten 
und setzt diese ins Internet“. Ein Geocacher ver-
sucht nun die diversen Fragepronomen hinter 
den jeweiligen „irgend…” zu ersetzen. – Oder 
kurz gesagt: Beim Geocachen rennen Leute mit 
einem GPS-Gerät durch die Gegend und suchen 
nach Dosen.

Was fasziniert Sie an dem Thema?

Hoëcker: Ich bin sehr gerne draußen unterwegs, 
wandere gerne, wobei mir das alleine aber nicht 
reicht. Ich brauche ein Ziel – zum Beispiel, dass 
ich am Ende eine Dose finde. Das ist der Reiz, bei 
dem immer auch ein klein wenig Abenteuer ist.

Gibt es einen besonderen Cache für Sie?

Hoëcker:  Das war meine Reise nach Turkmeni-
stan. Ohne das Geocachen wäre ich wohl nie in 
dieses Land gefahren. Und wo ich schon einmal da 
war, habe ich die Chance genutzt und phantasti-
sche Dinge erlebt. – Dann gibt es auch Dosen, für 
die ist man 15 Stunden in den Bergen unterwegs. 
Oft ist dabei das Erlebnis drumherum das Beson-
dere. Die Begegnungen, das Unterwegs-Sein, die 
ungewöhnlichen Orte, an die man kommt. Meine 
„Heimspiele“ hingegen finden eher im Kotten-
forst oder anderen Naherholungsgebieten rund 
um meinen Wohnort Bonn statt.

Ist Geocaching für Sie auch eine Art 
Umwelt erziehung, nur spielerischer?

Hoëcker: Ich glaube schon. Denn erstmal ist es 
wichtig, dass man sich draußen in der Natur be-
findet, dass man sich orientiert. Zudem ist es eine 
sehr soziale Geschichte, weil man selten alleine 
geht. Und weil man stets versucht, verantwor-
tungsvoll mit der Natur umzugehen. Zumindest 
sollte man das. Auf diese Art und Weise wird 
Geocaching zu einer neuen Art von Erfahrung, 
einem neuen Zugang zum Naturerlebnis.

Sie unterstützen den Naturpark Rheinland 
beim „Klassenkeiler“, einer Aktion für Schu-
len, bei der es darum geht, mit Hilfe von GPS-
Koordinaten ein entführtes Wildschwein 
wie derzufinden. Warum machen Sie das?

Hoëcker: Ich finde es gut, Kinder in die Natur zu 
bringen. Ich glaube auch nicht, dass die Kinder von 
heute das nicht wollen. Was ihnen oftmals einfach 
fehlt, ist die Motivation. Dieser Moment zu sagen, 
ich gehe jetzt los. Geocaching könnte ein Ansatz 
sein, hier etwas zu bewegen. Früher nannte man 
es Schnitzeljagd, aber der Begriff ist eigentlich 
egal. Ziel ist es doch, Kinder dazu zu bringen, zu 
erleben, wie schön es ist, durch den Wald zu lau-
fen. Vielleicht muss man 100 Kinder in den Wald 
schicken, damit 50 dort bleiben.

Vielen Dank für das Gespräch.

NaTur SpIELErISCH ENTDECKEN.  
Bernhard Hoecker ist passionierter Geocacher. 

Der Naturpark stellt Ihnen eine Viel-
zahl von Karten und anderen Infoma-
terialen zur Verfügung, mit denen 
Sie die Landschaften des Naturparks 
und ihre Besonderheiten auf eige-
ne Faust erkunden und entdecken 
können. Stöbern Sie doch einmal 
durch unsere Faltblätter, Karten 
und Reiseführer. Hier finden Sie 
alles, was Sie für einen Ausflug 
im Naturpark brauchen. Neu 
ist in diesem Jahr das Faltblatt 
zu den „Klassenzielen“ für 
Schulen, ab Mitte April fin-
den Sie auch neue Informa-
tionen zur Feuerroute sowie 
zum Wandern im Rheinbacher Wald.  
Wählen Sie die gewünschten Produkte 
einfach aus und bestellen Sie sie bequem 
im Internet. Sie können uns natürlich 
auch anrufen. Wir senden Ihnen die 
Materialien gerne auch per Post zu. 

  Weitere Infos unter:  
www.naturpark-rheinland.de/ 
online-shop  
oder telefonisch   
unter 0 22 71 / 83 42 09

Neues aus Geocaching 
Geschichten von draußen, 
erschienen im traveldiary.de 
Reiseliteratur-Verlag,  
ISBN 978-3944365299

Hoëckers Entdeckungen  
Ein merkwürdiges Bilderbuch 
längst vergessener Orte, 
erschienen bei Riva,  
ISBN 978-3868831726

aufzeichnungen eines 
Schnitzeljägers  
mit Gëocaching zurück zur 
Natur, erschienen bei Ro-
wohlt, ISBN 978-3499622526

Buchempfehlungen



Sonderausgabe

Termine im Naturparkjahr

Umweltbildung hat viele Facetten. Sie vermittelt sowohl Natur- als auch Kulturthemen und ermöglicht damit spannende Zugänge zu den 
Landschaften und Besonderheiten vor der eigenen Haustüre. Das zeigt auch ein Blick auf die Naturparktermine im Jahr 2015. Sie finden diese 
hier nach Monaten sortiert. Wenn Sie mehr Informationen zu den einzenen Veranstaltungen haben möchten, schauen Sie doch einfach einmal 
auf unsere Internetseite. Hier gibt es unter  www.naturpark-rheinland.de/datenbank eine ausführliche Beschreibung aller Termine. Schulen 
können dabei auch problemlos nach einem Ausflugsziel für Ihre Klasse, entsprechenden Experten oder Angeboten der speziell ausgebildeten 
Natur- und Erlebnispädagogen zu einem bestimmten Thema suchen. 

  An Terminen, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, ist der Naturpark Rheinland mit seinem Infomobil vor Ort.

märZ

 Samstag, 21.03.2015, 07.30 – 10.00 uhr
auF DEN SpurEN DES JaHrESVOGELS: 
DEr HaBICHT 
Der Habicht – Vogel des Jahres 2015 – ist 
ein scheuer Waldbewohner. Wir versuchen, 
ihn im Kottenforst aufzuspüren.  
Ort: NABU Naturschutzzentrum 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 21.03.2015, 10.00 – 12.00 uhr
HöHLENErBauEr uND aLTBauSaNIErEr: 
SpECHTE uND aNDErE HöHLENBrüTEr 
Im KöNIGSDOrFEr FOrST 
Entdecken Sie den Weg vom gesunden 
Baum zum Biotopholzbaum und beobach-
ten Sie höhlenbewohnende Vogelarten.
Ort/Treffpunkt: Wander- p  am Ende der 
„Alten Aachener Str.“  
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag, 21.03.2015, 18.00 – 21.00 uhr
WO SICH SCHLEIErEuLE uND WaLDKauZ 
„GuTE NaCHT“ SaGEN 
Naturforscher ab 8 Jahren und ihre Eltern 
erfahren auf dieser „Reise in die Nacht“ 
Interessantes, Mystisches und Nachdenk-
liches über die Welt der Eulen. 
Ort/Treffpunkt: p  am Melbbad,  
Trierer Str. 59, Bonn-Poppelsdorf  
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag und Sonntag, 21. – 22.03.2015, 
10.00 – 18.00 uhr
5. aKTIV-mESSE ErLEBNIS NaTur  
Ort: Sieg-Halle Siegburg 
Veranstalter: Naturregion Sieg

 Sonntag, 22.03.2015, 14.00 – 17.00 uhr
NaTurDETEKTIVE – KINDEr ErLEBEN NaTur 
Für Kinder von 5 – 10 Jahren
Weitere Termine: 22.03., 26.04., 31.05., 
21.06., 23.08., 27.09., 25.10., 22.11.2015
Ort: NAJU-Hütte
Veranstalter: Naturschutzbund Deutsch-
land im Rhein-Erft-Kreis e.V. 

 Sonntag, 22.03.2015, 11.00 – 14.00 uhr 
OFFENE SONNTaGSWErKSTaTT  
Weltwassertag mit offenem Wasserlabor 
Für Kinder von 5 – 12 Jahren 
Veranstalter: NPZ Gymnicher Mühle

 Sonntag, 22.03.2015, 14.00 uhr
FamILIENFüHruNG Im muSEum 
Veranstalter: NPZ Gymnicher Mühle

 Freitag, 27.03.2015, 16.30 uhr
VOGELSTImmEN-KurS 3 –  
Für FOrTGESCHrITTENE  
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Samstag, 28.03.2015, 14.30 uhr
FrüHLINGSErWaCHEN IN WaLD uND FELD 
Veranstalter: NABU Euskirchen  

 Samstag, 28.03.2015, 14.00 – 19.00 uhr
KräuTErFüHruNG mIT aNSCHLIESSEN-
DEr ZuBErEITuNG uND VErKOSTuNG 
EINEr NEuNKräuTErSuppE  
Auf dem Bio-Bauernhof Leyenhof sammeln 
wir Wildkräuter und bereiten die Neun-
kräutersuppe zu – früher am Ende des 
Winters oft die erste Mahlzeit mit frischen, 
wilden Kräutern.
Ort/Treffpunkt: Bioladen „Der Leyenhof“ 
in Friesdorf, Im Bachele 1 b 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Sonntag, 29.03.2015, 11.00 – 14.00 uhr 
OFFENE SONNTaGSWErKSTaTT  
Ostereierworkshop für Kinder bis 12 Jahre 
und Familienführung um 14.00 uhr 
Veranstalter: NPZ Gymnicher Mühle 

aprIL

 NaTurWErKSTaTT „DaS FEuEr uNTEr 
uNSErEN FüßEN – VuLKaNE“
Für Schulklassen
Die Werkstatt behandelt viele spannende 
Fragen rund um Feuer und Vulkanismus. 
Zum Abschluss basteln die Teilnehmer 
ihren eigenen „Indoor“-Vulkan.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Thema: milch und milchprodukte
Warum sind Milch und Milchprodukte so 
wichtig, welche Sortenvielfalt gibt es und 
wie unterschiedlich schmecken diese? Die 
Kinder stellen kleine Snacks selber her. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Thema: Die fitte Brotdose
Was sollte in der Brotdose sein und warum? 
Wie schmeckt es und wie sieht es auch noch 
witzig aus? Die Kinder lernen, sich selbst 
eine „fitte Brotdose“ zuzubereiten.  
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 mittwoch, 08.04.2015, 19.00 – 20.30 uhr
WILDLEBENDE TIErE Im GarTEN 
Anhand regionaler Beispiele und anschauli-
cher Bilder wird gezeigt, was man in Bon-
ner Gärten an interessanten Tieren erwar-
ten und wie man den eigenen Garten für 
diese Lebewesen interessant machen kann. 
Ort/Treffpunkt: Hörsaal des Museums 
 Koenig, Adenauerallee 160 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Donnerstag und Freitag, 09.04. – 10.04.2015, 
10.00 – 16.00 uhr
umWELTWErKSTäTTEN Für KINDEr
„SCHNIrKELSCHNECKEN uND CO. – 
SCHNECKENWErKSTaTT“
Für Kinder von 8 – 12 Jahren 
Wir erforschen das spannende Leben der 
Schnecken, basteln und spielen.   
Ort/Treffpunkt: UWZ Friesheimer Busch 
Veranstalter: Naturschutzbund Deutsch-
land im Rhein-Erft-Kreis e. V.  

 Freitag, 10.04.2015, 14.00 – 16.00 uhr
FrüHJaHrSBLüHEr Im SCHLOSSparK 
BrüHL
pflanzenkundliche Wanderung durch den 
Schlosspark augustusburg in Brühl 
Ort/Treffpunkt: Haupteingang Schloss 
 Augustusburg, gegenüber Bf. Brühl 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft    

 Freitag, 10.04.2015, 15.30 – 18.30 uhr
FrüHLINGSErWaCHEN VOr uNSErEr 
HauSTür
Wanderung für Kinder und Familien 
Mit dem Tier- und Naturfotografen Hein-
rich Pützler halten wir Ausschau nach Tier-
spuren und hören vielleicht erste Vogel-
stimmen (anschl. Bild- und Filmvortrag).
Ort/Treffpunkt: p  Waldfriedhof, Rheinbach  
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach    

 Freitag, 10.04.2015, 19.30 – 22.00 uhr
ampHIBIEN Im KöNIGSDOrFEr WaLD
Auf einem Abendspaziergang besuchen wir 
die sieben Klosterteiche und halten Aus-
schau nach Fröschen, Kröten und Molchen. 
Ort/Treffpunkt: Wander- p  am Ende der 
„Alten Aachener Str.“  
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft      

 Samstag, 11.04.2015, 14.00 – 17.30 uhr
GEOCaCHING 
Für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren, 
auch mit Eltern

Nach einer kurzen Einführung zum Geo-
caching und den GPS-Geräten (werden zur 
Verfügung gestellt) werden selbst erstellte 
und offizielle Caches gesucht. 
Treffpunkt: Rheinbach, p  Wald kapelle  
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach 

 Sonntag, 12.04.2015, 11.00 – 18.00 uhr
FrüHLINGSmarKT rHEINBaCH 
Besonderes Kunsthandwerk und regionale 
produkte
Veranstalter: NPZ Himme roder Hof und 
Glasmuseum Rheinbach

 Sonntag, 12.04.2015, 11.00 – 14.00 uhr 
OFFENE SONNTaGSWErKSTaTT  
Bäume der Erft 
Familienführung um 14.00 uhr  
Veranstalter: NPZ Gymnicher Mühle 

 Sonntag, 12.04.2015, 14.00 – 16.00 uhr
GärTEN Für WILDBIENEN 
Wie man im eigenen Garten Naturschutz 
betreiben kann
Führung mit praktischen Tipps zum Schutz 
von Wildbienen anhand des Kräutergar-
tens und der Bienen-Nistwand in den 
Botanischen Gärten Bonn. 
Ort/Treffpunkt: Haupteingang Botanische 
Gärten, Meckenheimer Allee 171 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Samstag und Sonntag, 18.04. – 19.04.2015
EröFFNuNG FEuErrOuTE Im DraCHEN-
FELSEr LäNDCHEN 
Samstag: Großes Fest mit Ballonglühen 
und vielen anderen Aktivitäten, Sonntag: 
Exkursionsprogramm auf der Feuerroute 
Veranstalter: Naturpark Rheinland und 
Gemeinde Wachtberg

 Samstag, 18.04.2015, 10.00 – 14.00 uhr
KräuTErKüCHE Im NaTurparK
Bei diesem „wilden“ Kurs gehen wir zuerst 
gemeinsam sammeln, um im Anschluss im 
Naturparkzentrum kleine Köstlichkeiten 
aus den Wildkräutern herzustellen. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag, 18.04.2015, 10.00 – 13.00 uhr 
SurVIVaL Für DIE GaNZE FamILIE 
Gemeinsam gehen Eltern und Kinder 
Themen wie Orientieren mit und ohne 
Kompass, was tun bei Verletzungen und 
wie biwakiere ich richtig an.
Ort: NABU Naturschutzzentrum 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 29.03.2015, 14.00 – 17.00 uhr
SCHräGE VöGEL uND VErrüCKTE FISCHE, für Kinder ab 8 Jahren
Die Teilnehmer basteln Vögel und Fische, indem sie Phantasieflügel oder -flossen aus 
Pappe  schneiden, an einer Styrophorkugel befestigen sowie schmücken und bemalen.

 montag, 30.03.2015, 09.00 – 13.00 uhr
mEIN ZauBErHaFTEr WaLDpLaTZ, für Kinder von 6 – 10 Jahren
Die Kinder erkunden den Rheinbacher Wald mit Adleraugen und Rehohren und 
 ent decken dabei spielerisch den Fuchsgang sowie zahlreiche andere Geschichten. 

 Dienstag, 31.3.2015, 09.30 – 12.00 uhr 
HILFE Für DEN OSTErHaSEN, für Kinder von 6 – 12 Jahren und ihre (Groß-)Eltern 
Aus den biegsamen Zweigen der Weidenbäume werden kleine Osterschalen, Eier und 
andere Dekorationen hergestellt. (bitte Gartenschere mitbringen)

 mittwoch, 01.04.2015, 09.30 – 12.30 uhr
papIErSCHmuCK, für Kinder ab 8 Jahren
Wir stellen schönen, fantasievollen und tragbaren Schmuck aus Papier her. 

 Donnerstag, 02.04.2015, 09.00 – 12.00 uhr 
DruCKEN WIE DIE mEISTEr, für Kinder ab 8 Jahren
Mit verschiedenen Drucktechniken werden farbenfrohe Bilder oder Geschenkpapiere 
gestaltet. Dabei entstehen aus alltäglichen Gegenständen selbst entworfene Stempel.

OSTErFErIENaKTION Im HImmErODEr HOF (märZ / aprIL)

NaTurSCHuTZBuND DEuTSCHLaND  
Im rHEIN-ErFT-KrEIS E.V.

Friesheimer Busch 1, 50374 Erftstadt 
Tel. 02235 / 95 56 071,  
Geschäftsstelle@NABU-Rhein-Erft.de, 
www.nabu-erftkreis.de

NaTurparKZENTrum HImmErODEr HOF

Die Naturwerkstätten im NPZ sind  
in den jeweiligen Monaten von Di – Fr  
von 08.30 – 10.00 Uhr buchbar. 

Himmeroder Wall 6, 53359 Rheinbach, 
Tel. 02226 / 2343, naturparkzentrum@
naturpark-rheinland.de,  
www.naturpark-rheinland.de

 30.03. – 02.04.2015, 07.30 – 16.30 uhr, für Kinder von 6 – 10 Jahren
FErIENFrEIZEIT: WaSSErFOrSCHEr aHOI! WaSSEr ErLEBEN aN DEr ErFT

 07.04. – 11.04.2015, 07.30 – 16.30 uhr, für Kinder von 6 – 10 Jahren
EINE rEISE DurCH DIE ZEIT – WaSSErmONSTEr, QuELLJuNGFErN uND müHLENTEuFEL

FErIENFrEIZEITEN Im WaSSErZENTrum GymNICHEr müHLE (märZ/aprIL)
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 Samstag, 18.04.2015, 14.00 – 17.00 uhr 
FrüHLINGSErWaCHEN BEI DEN WILDBIENEN
Vortrag und Exkursion
Ein Vortrag gibt Informationen zur Lebens-
weise von Wildbienen. Bei schönem Wetter 
geht es danach auf die Suche nach Weiden-
sandbienen und anderen Frühjahrsboten.
Treffpunkt: NPZ Gymnicher  Mühle 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Samstag, 18.04.2015, 10.00 – 17.00 uhr
WO DIE WILDEN BIENEN WOHNEN 
Seminar für Interessierte
Mehr als zwei Drittel aller Wildbienen 
sind gefährdet. Die Stadt bietet wertvolle 
Nischen, in denen sich Lebensräume ent-
wickeln und gefördert werden können.  
Ort/Treffpunkt: Köln, Alte Feuerwache 
Veranstalter: Bildungsoffensive BUND

 Sonntag, 19.04.2015, 14.00 – 17.00 uhr 
FEuEr & FLammE 
Für Kinder von 8 – 12 Jahren
Wie entfacht man ein Feuer ohne Feuer-
zeug und Streichhölzer? Die Teilnehmer 
probieren traditionelle und neuere For-
men des Feuermachens aus und backen 
anschließend ein leckeres Stockbrot.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Sonntag, 19.04.2015, 08.45 – 15.00 uhr
VöGEL Im BONNEr SüDEN 
Abwechslungsreiche vogelkundliche Wan-
derung von Mehlem über die Ließemer 
Felder, durch den Heiderhofer Wald und 
das Marienforster Tal nach Bad Godesberg. 
Ort/Treffpunkt: DB-Bf. Bonn-Mehlem 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Dienstag, 21.04.2015, 19.00 uhr 
VOGELKuNDLICHE aBENDWaNDEruNG 
aN DEr TOmBurG 
Die Vögel in unserem näheren Umfeld: 
ca. 2-stündige Wanderung durch besiedel-
ten Raum, entlang von Waldrändern und 
durchs Offenland.
Ort/Treffpunkt: p  am Tennisplatz, Ahrweg 
13, Rheinbach-Wormersdorf 
Veranstalter: Naturschutzverein Rhein-
bach-Voreifel e.V.

 Freitag, 24.04.2015, 19.45 – 22.45 uhr
FLEDErmauS uND SpINNENBEIN – HEuTE 
WIrD ES SpaNNEND SEIN! 
Kinder ab 8 Jahren und ihre Eltern erfah-
ren mit viel Spiel und Spaß Bemerkenswer-

tes über die „Jäger der Nacht“. 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 25.04.2015, 10.00 – 12.00 uhr
DaS mELBTaL Im FrüHLING
Der etwa 2 km lange Waldspaziergang den 
Engelsbach hinauf und am Hang des Venus-
berges zurück thematisiert die vielfältige 
Nutzung des Waldes durch den Menschen 
mit Schwerpunkt auf den Frühblühern. 
Treffpunkt: Melbweg  in Bonn-Ippendorf, 
Brücke über den Engelsbach
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft  

 Samstag, 25.04.2015, 10.00 – 17.00 uhr
FrüHLINGSmarKT auF DEm müNSTEr-
pLaTZ IN BONN  
Infostände der Biologischen Station, des 
BUND, des NABU Bonn und des Naturpark 
Rheinland laden zu einem Gespräch und 
zum Austausch ein. 
Veranstalter: Stadt Bonn

 Sonntag, 26.04.2015 
BLüTENFEST mECKENHEIm – raDTOur 
ruND um mECKENHEIm  
Im Frühling verwandelt sich die Umgebung 
Meckenheims in einen üppigen Obstgarten 
– dann ist es wieder Zeit für das Blütenfest!
Veranstalter: Stadt Meckenheim

 Sonntag, 26.04.2015
FrüHLINGSErWaCHEN Im VOrGEBIrGE
Neben einer Tour zu den schönsten Fle-
cken im Vorgebirge bieten Spargel-, Obst- 
und Kunsthöfe Überraschungen und kuli-
narische Köstlichkeiten für die Besucher.
Veranstalter: Stadt Meckenheim

 Dienstag, 28.04.2015, 19.30 – 21.00 uhr 
HaBICHTVOrTraG
Der Vortrag macht das scheue Wesen und 
die Gewohnheiten des Habichts erlebbar. 
Zugleich zeigt er, wie seine Lebensräume 
in der Region erhalten werden können.
Ort: Saal des Alten Rathauses in Euskirchen
Veranstalter: NABU Euskirchen in Koope-
ration mit der VHS Euskirchen

 Donnerstag, 30.04.2015, 16.30 – 19.30 uhr
WaLpurGIS-ExKurSION
Heil-, Wild-, Hexenkräuter und der damit 
verbundene Aberglaube werden vorgestellt 
und zeigen die ehemals tiefe Verbindung 
zwischen Menschen und Pflanzen.
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

maI

 NaTurWErKSTaTT  
„WaS DIE SONNE aLLES KaNN!“ 
Thema: Erneuerbare Energien
Für Schulklassen
Auf vielfältige Weise wird erklärt und aus-
probiert, wie man aus Sonne, Wind, Wasser 
oder Biomasse Energie gewinnen kann. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: Beerenfrüchte
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Welches Obst wird jetzt geerntet, wie 
wächst es und was können wir daraus 
herstellen? Die Kinder bereiten selbst eine 
Kleinigkeit zum Mitnehmen zu. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: Die fitte Brotdose (s. April)

 NaTurWErKSTaTT „KräuTErHExEN uND 
ZauBErLEHrLINGE“
Für Schulklassen
In der Werkstatt kann in Theorie und Pra-
xis ausprobiert werden, wie man sich die 
Wirkung von Kräutern zunutze machen 
kann – von Limonade bis zu Frischkäse. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag, 02.05.2015, 11.00 uhr      
EröFFNuNG BrüHL-BOrNHEImEr 
 SparGELSaISON
Gemeinsam mit den Bürgermeistern Wolf-
gang Henseler (Bornheim) und Dieter Freytag 
(Brühl) wird die 5. Brühl-Bornheimer Spargel-
saison durch die Spargelkönigin eröffnet.
Veranstalter: Stadt Brühl

 Samstag/Sonntag, 02. – 03.05.2015
GLOBEBOOT am HEIDEr BErGSEE 
Die Globeboot läutet den Saisonstart ein: 
Zelte ausprobieren, Probepaddeln u.v.m.
Veranstalter: Globetrotter

 Sonntag, 03.05.2015, 11.00 – 13.00 uhr 
FLuGSaND IN BONN – LEBENSraum SaND 
am BEISpIEL DEr DüNE TaNNENBuSCH
Wie kommt eine Düne nach Bonn? Lernen 
Sie die Besonderheiten eines der kleinsten 
Naturschutzgebiete in Bonn kennen.
Treffpunkt: Bonn-Tannenbusch, Paulusplatz
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Sonntag, 03.05.2015, 05.00 uhr
NaCHTIGaLLEN-TOur 
Leichte Radtour (35 km) für Frühaufsteher 
zu den Lebensräumen der Nachtigall und 
anderer Vogelarten. Nebenbei wird das 
Geheimnis der „Vogeluhr” gelüftet. 
Treffpunkt: Bf. Rheinbach, p  Bushaltestelle 
Veranstalter: Naturschutzverein Rhein-
bach-Voreifel e.V.

 Freitag, 08.05.2015, 16.00 uhr
WaS LEBT uND KraBBELT IN BrüHLEr 
BäCHEN?
Anhand der vorkommenden Arten kann 
man viel über den Lebensraum Bach als 
Heimat von Pflanzen und Tieren erfahren. 
Familienexkursion am Donnerbach. 
Treffpunkt: Astrid-Lindgren-Schule, 
 Rodderweg 93, 50321 Brühl
Veranstalter: Naturschutzbund Deutsch-
land im Rhein-Erft-Kreis e.V.

 Samstag, 09.05.2015 
ErSTES TrEFFEN: BLüTENpFLaNZEN 
 BESONDErEr LEBENSräumE
Der Kurs gibt einen Überblick über die häu-
figsten heimischen Pflanzenfamilien und 
einen ersten Einblick in die Bestimmung 
von Blütenpflanzen mit Hilfe von Literatur.
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag, 09.05.2015, 07.00 – 11.00 uhr
WaNDEruNG ruND um GuT LONDOrF  
IN DEr „mErTENEr HEIDE” 
Im Wald rund um das Gut Londorf bei 
Bornheim-Merten suchen wir nach Garten-
rotschwanz, Trauerschnäpper und anderen 
Spätziehern. 
Treffpunkt: Wasserturm Bornheim-Rösberg 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 09.05.2015, 14.00 – 16.30 uhr
LEBEN IN „HOHLEN GaSSEN“
Naturkundliche Wanderung durch den 
Hohlweg am Langenbergsweg 
Die Wanderung zeigt Hohlwege als charak-
teristische Landschaftselemente und wichti-
ge Rückzugsräume für Pflanzen und Tiere. 
Treffpunkt: Sackgassenende des Langen-
bergswegs in Bonn-Lannesdorf
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag, 09.05.2015, 14.00 – 15.30 uhr
WaS INSEKTEN aLLES KöNNEN …
Wir machen uns gemeinsam auf die Suche 
nach Käfer, Wanze, Libelle und Co. und 
hören spannende Geschichten aus der 
Welt der Insekten. 
Treffpunkt: An der Waldau in Bonn-Ippen-
dorf, Spielplatzeingang am Klangbaum 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag, 09.05.2015, 14.00 – 17.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   

CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“
Multiplikator*innen-Seminare „Erforsche 
Neophyten mit“ für Fortgeschrittene! 
Ort: Ökozentrum Bonn e.V.,  
Friesdorfer Str. 6, 53173 Bonn
Veranstalter: BUND Köln

 Samstag, 09.05.2015, 14.00 – 17.00 uhr
OBSTGEHöLZE Im HauSGarTEN:  
VON DEr BLüTE Zur FruCHT
Der Vortrag zeigt, von welchen Faktoren 
eine reiche Obsternte in unseren Hausgär-
ten abhängt (mit praktischen Übungen).
Treffpunkt: UWZ Friesheimer Busch
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag und Sonntag, 09.05. – 10.05.2015
FrECHENEr TöpFErmarKT

 Sonntag, 10.05.2015, 07.00 – 11.00 uhr
TrauErSCHNäppEr Im KOTTENFOrST 
Spaziergang durch den Kottenforst zu den 
Trauerschnäppern und anderen Frühlings-
sängern
Treffpunkt: Ortsausgang Bonn-Röttgen, 
Wander- p  Rulandsweg an der L261  
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Freitag, 15.05.2015, 21.00 – 23.30 uhr
GESCHöpFE DEr NaCHT – aNS LICHT 
 GEBraCHT! (Ersatztermin am 23.05.)
Fledermäuse auf nächtlicher Jagd im 
 Kottenforst erleben
Treffpunkt: Bonn-Röttgen, Sackgassenende 
der Villiper Allee (am Waldrand)
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Samstag, 16.05.2015, 13.30 – 17.30 uhr 
ErSTES TrEFFEN: GräSErKurS 
Weitere Termine: 30.05., 20.06. und 
08.08.2015 
Einführung in die wichtigsten Gräsergrup-
pen. An vier Terminen wird das Bestimmen 
mit Hilfe von Lupen und Literatur geübt.
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Sonntag, 17.05.2015
EröFFNuNG BODENErLEBNISparK 
Im neuen Bodenerlebnispark können Sie in 
die Geheimnisse der Erde eintauchen und 
die vielen Facetten des Bodens entdecken.
Veranstalter: UWZ Friesheimer Busch

 Sonntag, 17.05.2015, 14.30 – 16.00 uhr
WIE GuT IST DIE LuFT?  
DIE NaTur ZEIGT ES uNS.

HauS DEr NaTur –  
WaLDINFOrmaTIONSZENTrum

An der Waldau 50, 53127 Bonn-Venus-
berg, Tel. 0228 / 285107,  
hausdernatur@bonn.de,  
www.hausdernatur-bonn.org

WaSSErZENTrum GymNICHEr müHLE

Gymnicher Mühle 1, 50374 Erftstadt,  
Tel. 02271 / 834211,  
wasserzentrum@gymnichermuehle.de,  
www.naturparkzentrum-gymnichermu-
ehle.de

BILDuNGSOFFENSIVE BuND NrW 

Paradieserweg 19, 59494 Soest,  
Tel. 02921 / 346943,  
bildungsoffensive@bund.net,  
www.bund-nrw.de/bildungsoffensive

NaBu KrEISGruppE BONN 

NABU Naturschutzzentrum  
Am Kottenforst, Waldstraße 31,  
53913 Swisttal-Dünstekoven,  
Tel. 02254 / 84 65 37 
info@NABU-Bonn.de,  
www.NABU-Bonn.de
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Exkursion im Wald zur Luftverschmutzung 
und deren Einfluss auf Pflanzen, Pilze, Tier 
und Mensch – mit Tipps zum Umweltschutz  
Ort/Treffpunkt: Haus der Natur, An der 
Waldau 50, 53127 Bonn-Venusberg
Veranstalter: BUND Bonn

 Dienstag, 19.05.2015, 19.00 – 21.00 uhr
VOGELKuNDLICHE aBENDWaNDEruNG 
Im BErEICH mErZBaCH 
Vögel des Waldes und des waldnahen 
Offen- und Grünlandes mit Hecken und 
Baumreihen, ca. 2-stündige Wanderung.
Treffpunkt: p  an der L113, vor Merzbach
Veranstalter: Naturschutzverein Rhein-
bach-Voreifel e.V.

 Donnerstag, 21.05.2015, 09.30 uhr
DIE ImKEr SIND Da!
Vom Schwänzeltanz bis zum Wabenbau 
werden die außergewöhnlichen Fähigkei-
ten der Bienen erklärt. Dabei wird Honig 
probiert und gezeigt, wie er entsteht.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Donnerstag, 21.05.2015, 18.00 – 20.30 uhr
FEIEraBEND-BIOTOppFLEGE IN 
 rHEINBaCH-WOrmErSDOrF 
Mitte Mai muss die Feuchtwiese an der 
Tomburg gemäht werden. Wer möchte, 
kann beim Abräumen von Mähgut helfen.
Treffpunkt: Bf. Meckenheim (Weiterfahrt 
mit PKW) 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Freitag, 22.05.2015, 20.45 – 23.00 uhr
VON BaTmaN‘S FrEuNDEN
Mittels eines Batdetektors werden am 
Neffelsee in Zülpich Fledermäuse bei ihren 
nächtlichen Streifzügen beobachtet.  
Ort/Treffpunkt: Artenschutzturm an der 
Jülicher Straße in Zülpich-Füssenich
Veranstalter: NABU Euskirchen

 Freitag, 22.05.2015
TaG DEr BIOLOGISCHEN VIELFaLT 

 Sonntag, 24.05.2015
TaG DEr parKE

 Sonntag, 24.05.2015, 10.00 – 18.00 uhr
marKT DEr möGLICHKEITEN  
IN DEN BOTaNISCHEN GärTEN BONN
Infostände der Biologischen Station und 
anderer Naturschutzverbände laden am 
Tag der Artenvielfalt zu Gespräch und 
Austausch ein. 
Treffpunkt:  Botanische Gärten, Mecken-
heimer Allee 171, Bonn-Poppelsdorf 
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 montag, 25.05.2015  
müHLENTaG Im NpZ GymNICHEr müHLE 
Zum Mühlentag 2015 bietet auch die Gym-
nicher Mühle ein spannendes Programm. 
Veranstalter: Mühlenverband 

 Samstag, 30.05.2015, 14.00 – 15.30 uhr
WaS INSEKTEN aLLES KöNNEN …
(s. 09.05.)

 Samstag, 30.05.2015, 10.00 – 17.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   
CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“ (s. 09.05.)

JuNI

 NaTurWErKSTaTT „ZauBEr DEr 
 VErWaNDLuNG“
Für Vorschulkinder und Grundschulklassen
Was passiert, bis aus einem winzigen Ei 
ein wunderschöner Schmetterling wird? 
Mit etwas Glück kann diese Verwandlung 
hautnah miterlebt werden.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: Die fitte Brotdose (s. April)

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: Beerenfrüchte (s. April)

 Freitag, 05.06.2015
TaG DEr umWELT

 Freitag, 05.06.2015, 20.45 – 23.45 uhr
FLEDErmäuSE: FaSZINIErENDE 
 GESCHöpFE DEr NaCHT 
„Freunde der Nacht“ ab 8 Jahren können 
mit ihren Eltern auf die Suche nach Fred 
Fledermaus und seinen Freunden gehen. 
Treffpunkt: Kiosk am „Langen Eugen” in 
Bonn-Gronau  
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 06.06.2015, 20.45 – 23.45 uhr
DEN (uN-)HEImLICHEN JäGErN DEr 
NaCHT auF DEr Spur
Spiel und Spaß rund um die Fledermäuse, 
die  „Akrobaten der Nacht“ – für Kinder 
ab 8 Jahren und ihre Eltern.
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 06.06.2015, 14.00 – 18.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   
CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“ (s. 09.05.)

 Donnerstag, 11.06.2015, 18.00 – 20.30 uhr
FEIEraBEND-BIOTOppFLEGE auF DEr 
OBSTWIESE BOrNHEIm-mErTEN 
Juni-Mahd auf der NABU-Obstwiese zwi-
schen Bornheim-Merten und Sechtem. 
Abends wird das Mähgut abgeräumt. 
Treffpunkt: Bf. Bornheim-Sechtem 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Freitag, 12.06.2015, 16.00 – 19.00 uhr
LEBENDIGEr KOTTENFOrST
Bei einem Waldspaziergang informieren 
wir über die Ziele des neuen LIFE+-Projekts 
Wald- und Wasserwelten und besuchen 
Flächen für Naturschutz-Maßnahmen.
Treffpunkt: Wander- p  an der Reichsstraße  
(L 261), 2 km hinter Bonn-Röttgen
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Freitag, 12.06.2015, 21.00 – 22.30 uhr
VOGELExKurSION STEuOBSTWIESE
In der Abenddämmerung gibt Steinkauz-
experte Karl-Wilhelm Zens einen Einblick 
in Lebensraum und Familienleben junger 
Steinkäuze, die sich zum Sommeranfang in 
den umliegenden Obstwiesen verstecken. 
Treffpunkt: Aachener Straße in Zülpich 
zwischen Gleich und Industriegebiet
Veranstalter: NABU Euskirchen

 Samstag, 13.06.2015, 10.00 – 17.00 uhr
EINFüHruNG IN DIE KräuTErKuNDE
auch für Einsteiger/innen geeignet
Kräuter eignen sich als Hausmittel, kuli-
narische Delikatesse oder einfach, weil sie 
schön sind. Die Veranstaltung bietet Inter-
essantes zur Kräuterkunde und zu Verwen-
dungsmöglichkeiten von Pflanzen.
Ort: Alte Feuerwache, Köln
Veranstalter: Bildungsoffensive BUND NRW

 Samstag, 13.06.2015, 10.00 – 17.00 uhr
„DEr apFEL FäLLT NICHT WEIT VOm 
STamm“ – umWELTBILDuNG auF DEr 
STrEuOBSTWIESE
Ein Schnupperkurs für Erzieher/Innen, 
Gruppenleiter/Innen, Natur- oder Umwelt-
pädagogenInnen, die das Thema „Streu-
obstwiese“ in Schule, Kindergarten oder 
Naturschutzvereinen behandeln möchten. 
Ort/Treffpunkt: Jugendakademie Born-
heim-Walberg
Veranstalter: Bildungsoffensive BUND

 Samstag, 20.06.2015, 09.00 – 14.00 uhr
maHD DEr NaBu-GLaTTHaFErWIESE IN 
BOrNHEIm-SECHTEm 
Die 2013 angelegte Glatthaferwiese bei 
Sechtem wird im Juni gemäht. Für das 
Abräumen des Mähgutes von der riesigen 
Wildblumenwiese braucht es viele Helfer.
Treffpunkt: Bf. Bornheim-Sechtem 
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Samstag, 20.06.2015, 11.00 – 14.00 uhr 
NaBu NaTurWErKSTaTT: LEBENSraum 
TEICH – GESuND ODEr KraNK? 
Mit detektivischem Geschick und einfa-
chen chemischen Mitteln wird untersucht, 
ob das Gewässer sauber oder belastet ist. 
Per Kescher darf anschließend auch nach 
kleineren Tieren geforscht werden.
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Sonntag, 21.06.2015, 08.30 uhr 
SpaZIErGaNG Im parK VON SCHLOSS 
paFFENDOrF uND BESuCH DEr KLär-  
TEICHE BEI BEDBurG
Besuch des Forstlehrgartens mit seinen 
Wasserflächen und ehemaligen Klärteichen 
der Zuckerfabrik Bedburg, bekannt als Rast-
platz für seltene Wasser- und Watvögel. 
Ort/Treffpunkt: NPZ Himmeroder Hof 
Veranstalter: Naturschutzverein Rhein-
bach-Voreifel

 Sonntag, 21.06.2015, 15.30 – 18.30 uhr
SONNENWEND-ExKurSION
Früher spielten die Sonnenwenden eine 
wichtige Rolle im Volksglauben. Dies und 
die damit im Zusammenhang stehenden 
Kräuter werden vorgestellt.
Veranstalter: Biol. Station Bonn / Rhein-Erft

 Sonntag, 21.06.2015, 11.00 – 16.00 uhr
EuSKIrCHENEr BurGENFaHrT 
25 Jahre Burgenfahrt – Radwandertour zu 
den Burgen rund um Euskirchen
Veranstalter: Stadt Euskirchen

 Samstag, 27.06.2015, 21.00 – 22.30 uhr
GLüHWürmCHEN auF DEr Spur
Zauberhaftes Stelldichein mit Glühwürm-
chen für Kinder beim Spaziergang durch 
den nächtlichen Wald. Bis zum Dunkelwer-
den gibt es Geschichten von  Fledermäusen 
und anderen Nachtgestalten. 
Treffpunkt: Jogger- p  an der Münster eifeler 
Straße am Stadtwald in Euskirchen
Veranstalter: NABU Euskirchen

 Samstag, 27.06.2015, 11.00 – 14.00 uhr
SONNIGE ExpErImENTE  
Für VaTEr uND KIND  
Die Solarenergie führt Groß und Klein in 
die Welt von Licht und Schatten, heißen 

EIFEL- uND HEImaTVErEIN rHEINBaCH 

Schumannstraße 33, 53359 Rheinbach,  
Tel. 02226 / 5329,  
kessel@eifelverein-rheinbach.de,  
www.eifelverein-rheinbach.de 

umWELTZENTrum FrIESHEImEr BuSCH

Friesheimer Busch 1, 50374 Erftstadt-
Friesheim, umwelt@erftstadt.de,  
www.umweltzentrum-erftstadt.de

 

NaTurSCHuTZVErEIN  
rHEINBaCH-VOrEIFEL E.V.

Troullier@naturschutz-
rheinbach-voreifel.de 
www.vogelfreunde-rheinbach.de 
Tel. 02225 / 945243

 29.06.2015 – 03.07.2015
auF DEN SpurEN DES VErSCHWuNDENEN WaSSErTrOpFENS

 06.07. – 10.07.2015, 07.30 – 16.30 uhr
BüHNE FrEI – WENN WaSSErmONSTEr SCHWarZLICHT TrEFFEN

 13.07. – 17.07.2015, 07.30 – 16.30 uhr
VöGEL, BIENEN, WaSSErDraCHEN

 20.07. – 24.07.2015 
TEamaBENTEuEr aN DEr ErFT

 27.07. – 31.07.2015
aBENTEuEr NaTur – üBErLEBEN aN DEr ErFT

FErIENFrEIZEITEN Im WaSSErZENTrum GymNICHEr müHLE (JuNI/JuLI/auGuST)

 29.06. – 01.07.2015, 10.00 – 16.00 uhr
NaTurWErKSTaTT „WIESE“, für Kinder von 8 – 12 Jahren

 29.06.– 01.07.2015 und 03.08. – 05.08.2015, 10.00 – 16.00 uhr
SOLarWErKSTaTT, für Kinder von 10 – 12 Jahren

 Donnerstag und Freitag, 02.07. – 03.07.2015, 10.00 – 16.00 uhr
BIENEN- uND HONIGWErKSTaTT, für Kinder von 9 – 12 Jahren

 05.07. – 10.07.2015, 10.00 – 16.00 uhr
VON äpFELN, ErDäpFELN uND aNDErEN FrüCHTEN, für Kinder von 8 – 12 Jahren

 Donnerstag und Freitag, 06.08. – 07.08.2015 und 08.10. – 09.10.2015, 10.00 – 16.00 uhr
BODENWErKSTaTT, für Kinder von 7 – 12 Jahren

NaTurWErKSTäTTEN Für KINDEr Im FrIESHEImEr BuSCH

BIOLOGISCHE STaTION BONN / rHEIN-ErFT

Auf dem Dransdorfer Berg 76,  
53121  Bonn, Tel. 0228 / 2495-799,  
Info@Biostation-Bonn-Rheinerft.de                      
Anmeldung@Biostation-Bonn-Rheinerft.de 
www.Biostation-Bonn-Rheinerft.de

Naturschutzverein Rheinbach-Voreifel e.V.
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Strahlen und schwebenden Plastiktüten. 
Hier wird geflogen, geschmolzen, verkohlt 
und verdampft. Es gibt viel zu erforschen.
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

 Sonntag, 28.06.2015
WaSSEr.ErLEBNIS.TaG 
Zum Wasser.Erlebnis.Tag können Kinder 
und Erwachsene bei freiem Eintritt die An-
gebote an der Gymnicher Mühle nutzen.   
Ort: NPZ Gymnicher Mühle

 montag, 29.06.2015, 14.00 – ca. 18.00 uhr
rITTErWaNDEruNG Zur TOmBurG
Für Kinder ab 6 Jahren
Auf unserer Wanderung zur Tomburg 
werden wir uns mit der Ritterausrüstung 
vertraut machen! An der Tomburg gibt es 
Geschichte, Geschichten und Ritterspiele!
Ort/Treffpunkt: p  Stadtpark / Tennisplätze, 
Rheinbach
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach e. V.

JuLI

 27.07. – 31.07.2015, 09.30 – 12.30 uhr
KINDErWaLDWOCHE – BLauEr pLaNET
Für Kinder von 6 – 12 Jahren  
Auf spielerische Weise erfahren und ent-
decken die Kinder alles Wissenswertes  
rund um unsere Erde. Dazu führen sie Ex-
perimente mit Erde, Wasser und Luft durch. 
Ort/Treffpunkt: Rheinbach, Eifelhaus,  
Neukirchner Weg 11
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach e. V.

auGuST

 NaTurWErKSTaTT „ENTDECKEr-WESTEN-
SCHNuppErTOur“
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Rein in die Entdeckerwesten und raus in 
den Rheinbacher Stadtwald! Mit Lupe und 
Insektensauger zum Entdecker werden! 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: pflaumen, Zwetschgen und mira-
bellen, für Vorschulkinder und Schulklassen
Wie wachsen die Früchte, wie schmecken 
sie und was können wir aus ihnen her-
stellen?  Die Kinder bereiten selbst eine 
Kleinigkeit zum Mitnehmen zu. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 03.08. – 07.08.2015, 09.30 – 12.30 uhr
KINDErWaLDWOCHE – BLauEr pLaNET
Für Kinder von 6 – 12 Jahren, s. Juli 
Ort/Treffpunkt: Rheinbach, Eifelhaus,  
Neukirchner Weg 11
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach e. V.

 22.08. – 06.09.2015
STaDT LaND FLuSS – „EINE VILLE, VIELE 
WEGE“– TaGE DEr rHEINISCHEN KuLTur-
LaNDSCHaFT DES LVr 

Mit Mühlenmarkt am Eröffnungswochen-
ende und zahlreichen Aktionen und Ver-
anstaltungen rund um das Thema Ville.
Veranstalter: LVR

 Sonntag, 23.08.2015, 14.00 – 16.00 uhr
ExKurSION ErFT-rENaTurIEruNG
Unter fachkundlicher Führung wird ein 
renaturierter Abschnitt der Erft bei Wei-
lerswist besichtigt und das Wieder-Entste-
hen der natürlichen Flussaue erfahrbar. 
Treffpunkt: p  „Am alten Sportplatz”  
in Weilerswist
Veranstalter: NABU Euskirchen

 Samstag, 29.08.2015, 14.00 – 17.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   
CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“ (s. 09.05.)

 Sonntag, 30.08.2015, 10.00 – 16.00 uhr 
WaLDFEST am JäGErHäuSCHEN IN 
 röTTGEN/KOTTENFOrST
Ort: NABU Naturschutzzentrum   
Veranstalter: Regionalforstamt Rhein-Sieg-
Erft

 Sonntag, 30.08.2015, 14.00 – 18.00 uhr
SOmmErFEST DES NaBu BONN
Im Rahmenprogramm gibt es Exkursionen 
in das ansonsten unzugängliche Schutzge-
biet der Kiesgrube Dünstekoven.
Veranstalter: NABU Kreisgruppe Bonn

SEpTEmBEr

 NaTurWErKSTaTT  
„aKrOBaTEN DEr NaCHT“
Für Schulklassen
Informationen und Spiele zum Leben der 
Fledermäuse. Wie alt werden sie, was fres-
sen sie und gibt es Vampirfledermäuse? 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: pflaumen, Zwetschgen und mira-
bellen, für Vorschul- und Schulklassen
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Freitag, 04.09.2015, 16.00 – 18.00 uhr
NaTurErFaHruNG Im HErBSTWaLD
Waldspaziergang für die ganze Familie
Bei der spielerischen Walderkundung für 
Kinder und ihre Familien im Brühler 
Herbstwald kann man Spannendes entde-
cken und Zusammenhänge verstehen.  
Treffpunkt: p  Schnorrenberg, Brühl 
Veranstalter: Naturschutzbund Deutsch-
land im Rhein-Erft-Kreis e.V.

 Samstag, 05.09.2015, 10.00 – 17.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   
CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“ (s. 09.05.)

 Dienstag, 08.09.2015, 10.00 – 15.00 uhr
KräuTEr aLS ELEmENT DES KITa- uND 
SCHuLaLLTaGS – „FrECHE FrüCHTCHEN 
auS HOLZIGEN HECKEN“
Fortbildungsveranstaltung für ErzieherIn-
nen und Lehrer/innen
Lernen Sie Wildkräuter kennen und ent-
wickeln Sie methodische Bausteine für die 
Verwendung bzw. den Einsatz von Kräu-
tern im Kita- und Schulbereich.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag, 12.09.2015, 14.00 – 18.00 uhr
„ErFOrSCHE NEOpHyTEN mIT! –   
CITIZEN SCIENCE Für JuNGE FOrSCHEr  
Im  BONNEr raum“ (s. 09.05.)

 Sonntag, 13.09.2015, 11.00 – 18.00 uhr 
HErBSTGENuSS Im HImmErODEr HOF
Markt mit Präsentation von regionalen 
Produkten und Kunsthandwerk
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof und 
Glasmuseum

 Dienstag, 15.09.2015, 19.30 uhr – 21.00 uhr
VOrTraG üBEr FLEDErmäuSE am HauS
Der Vortrag informiert über die nächtlichen 
Jäger und gibt Tipps für Hausbesitzer zu 
Fledermaus- und Artenschutz am Haus. 
Ort: Saal des Alten Rathauses in Euskirchen
Veranstalter: NABU Euskirchen

 23.09. – 25.09.2015, 10.00 – 17.00 uhr 
„DEr apFEL FäLLT NICHT WEIT VOm 
STamm“ (s. Juni)

 Samstag, 26.09.2015, 15.00 – 16.30 uhr
ZauBErHaFTE märCHEN VON BäumEN
Für Kinder ab 6 Jahren
Wir hören zauberhafte Märchen über die 
Bäume unserer Wälder. Spielerisch erfah-
ren wir Interessantes und Kurioses über 
unsere grünen Freunde.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag, 26.09.2015, 14.30 – 16.30 uhr
SCHLEHEN, marONEN uND BuCHECKErN
Die Natur bietet auch im Herbst eine rei-
che Ernte. Rezepte, Tips und viel Wissens-
wertes über die späten Gaben der Natur.
Treffpunkt: Jogger- p  am Stadtwald (Müns-
tereifeler Straße) in Euskirchen
Veranstalter: NABU Euskirchen

OKTOBEr

 NaTurWErKSTaTT  „VON SprINGENDEN 
FrüCHTEN uND FLIEGENDEN SamEN“
Für Grundschulklassen
Beeindruckendes zur Verbreitung von 
Früchten und Samen. Was sind Ameisen-
früchte und wie weit können Löwenzahn-
fallschirme schweben?
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: apfel, Birne, Kartoffel, Kürbis
Für Vorschulkinder und Schulklassen
Wie wachsen die Obst- und Gemüsesorten, 
wie schmecken sie und was können wir da-
raus herstellen? Die Kinder bereiten selbst 
eine Kleinigkeit zum Mitnehmen zu. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof 

 Sonntag, 11.10.2015, 14.30 – 16.00 uhr
WIE GuT IST DIE LuFT? –  
DIE NaTur ZEIGT ES uNS (s. Mai)

 Freitag, 16.10.2015, 11.15 – 16.30 uhr
LamaWaNDEruNG IN HILBEraTH
Für Kinder ab 6 Jahren
Mit dem Bus geht es nach Hilberath, wo 
wir mit gutmütigen und zotteligen Lamas 
rund um den Ort wandern. Zum Abschluss 
gibt es Picknick und Spiele. 

Ort/Treffpunkt: Rheinbach/Hilberath Schul-
zentrum 
Veranstalter: Eifelverein Rheinbach e. V.

 Sonntag, 18.10.2015
STrEuOBSTWIESENFEST FEST Im umWELT-
ZENTrum FrIESHEImEr BuSCH 
Veranstalter: Naturschutzbund Deutsch-
land im Rhein-Erft-Kreis e.V.

 Samstag, 31.10.2015, 18.00 – 20.00 uhr
HaLLOWEEN Zum SELBErmaCHEN
Für Kinder ab 6 Jahren
Erst Kürbislaternen basteln, dann eine 
schmackhafte Kürbissuppe löffeln und 
zum Abschluss die erleuchteten Laternen 
auf einem Rundgang durch das mittelal-
terliche Rheinbach stolz präsentieren.
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag, 31.10.2015
NaCHTS Im WaSSErparK
Veranstalter: NPZ Gymnicher Mühle

NOVEmBEr

 NaTurWErKSTaTT „DaS FEuEr uNTEr 
uNSErEN FüßEN – VuLKaNE“ (s. April)

 NaTurWErKSTaTT „TISCHLEIN DECK DICH“
Thema: apfel, Birne, Kartoffel, Kürbis
(s. Oktober)

 Samstag, 07.11.2015, 10.00 – 13.30 uhr
DIE KLEINE HauSapOTHEKE, TEIL I  
Thema: Erkältungskrankheiten
Der Kurs gibt Einblick in die Heilpflanzen-
kunde bei Erkältungen. Erstellen Sie sich 
dazu Ihre eigene kleine Hausapotheke! 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof

 Samstag und Sonntag, 21.11. – 22.11.2015
„TEILEN, TauSCHEN, rEparIErEN“  
öffentlichkeitsarbeit zum nachhaltigen 
Konsum 
Lernen Sie, wie Sie nachhaltigen Konsum 
für sich persönlich und in Ihrer Arbeit öf-
fentlichkeitswirksam umsetzen können. 
Ort/Treffpunkt: Köln (Ort bei Anmeldung)
Veranstalter: Bildungsoffensive BUND

DEZEmBEr

 NaTurWErKSTaTT  
„SCHau maL, WEr Da pICKT!“
Für Vorschulkinder und Grundschulklassen
Welche Vögel bleiben im Winter bei uns, 
wie sehen sie aus und was fressen sie? Für 
eigene Recherchen werden Vogelfutterglo-
cken für daheim und die Schule hergestellt. 
Veranstalter: NPZ Himmeroder Hof 

rEGIONaLFOrSTamT rHEIN-SIEG-ErFT

Krewelstr. 7, 53783 Eitorf,  
Tel. 02243 / 9216-0, 
Rhein-Sieg-Erft@Wald-und-Holz.NRW.de,  
www.wald-und-holz.nrw.de

 montag, 05.10.2015, 09.00 – 12.00 uhr
FLIEGENDE DraCHEN uND aNDErE mONSTEr: mOBILES, für Kinder ab 8 Jahren 
Pappe, Faden, Perlen und Einfallsreichtum genügen und plötzlich wirbeln sie durch die 
Lüfte: Feuerspeiende Monster, mit denen das eigene Windspiel gebastelt wird. 

 Dienstag, 06.10.2015, 09.30 – 12.00 uhr
SO FIT WIE GETrEIDEKörNEr KuLLErN KöNNEN, für Kinder von 8 – 12 Jahren
Die Kinder lernen Getreidearten und das, was daraus hergestellt werden kann, kennen. 
Sie quetschen und mahlen selbst Getreidekörner und bereiten sich eine Mahlzeit zu. 

 mittwoch, 07.10.2015, 09.00 – 12.00uhr
GEISTErSTuNDEN, für Kinder ab 8 Jahren
Zupft man an den Fäden, werden Fabelwesen lebendig. Aus viel Stoff, Holzkugeln und 
Farbe entstehen Figuren und – wenn die Begeisterung groß ist – auch eine Geschichte.

 Donnerstag, 08.10.2015, 09.30 – 12.00 uhr
NaSCH DICH FIT, für Kinder von ca. 8 – 12 Jahren
Genuss und fitte Nascherei: Die Kinder stellen aus Obst, Gemüse und Getreide lustige 
Nasch-Snacks für Kindergeburtstage, Familientreffen oder sich und ihre Freunde her. 

 Freitag, 09.10.2015, 09.00 – 12.00 uhr
HOLZSTELEN BEmaLEN, für Kinder ab 8 Jahre
Die ca. 1,50 m langen Holzstelen werden mit Acrylfarbe farbenprächtig bemalt.  
So entstehen eigene Kunstwerke, die ein Blickfang in jedem Garten sind.

HErBSTFErIENaKTION Im HImmErODEr HOF (OKTOBEr)

NaBu EuSKIrCHEN

Zum Elzenberg 7, 53925 Kall,  
Tel. 02441 / 839 89 13,  
info@nabu-euskirchen.de 
www.nabu-euskirchen.de


